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gung ſo gut wie vollſtändig erreicht. Das Amneſtiegeſetz
wird im weſentlichen mit den Anträgen übereinſtimmen, die von
der Sozialdemokratie am Schluß des vorigen Reichstäges geſtellt
wurden. Darüber hinaus ſoll auch eine Sträfmilderung für die
jenigen Perſonen Platz greifen, die Verbrechen gegen das Leben
begangen haben. Man will bei ihnen zeitliche Freiheitsſtrafen auf
die Hälfte herab und an die Stelle von Zuchthaus Gefängnis ſetzen.
Fraglich iſt noch, ob es gelingt, die Länder ebenfalls zu einer Am
neſtierung der von ihren Gerichten verurkeilten Perſonen zu be
ſtimmen. Jedenfalls möchte man es wenn irgend angängig
bermeiden, durch einen Beſchluß des Reichstages einen unmittel-
baren Druck auf ſie auszuüben.

Auch bezüglich der Steuerherabſetzung

iſt eine gewiſſe Annäherung der Parteien erzielt worden, die mit
großer Beſtimmtheit auf eine einheitliche Stellungnahme rech

unen läßt. Es handelt ſich darum, daß die Einkommenſteuer bis zurcſtgren eines Jahreseinkommens von 8000 Mark, gleichgültig

b e ſich um veranlagte Einkommen oder um den Abzug vom
Lohn handelt

um eiwa 10 Prozent ermäßigt
werden ſoll. Am Dienstag werden die Fraktionsführer noch ein
mal zuſammentreten. Inzwiſchen wird ſich das Kabinett mit der

gierungserklärung des neuen Reichskabinetts ein. Die Aufnahme,
die dieſe Erklärung in Pariſer politiſchen Kreiſen gefunden hat, iſt
gang im Gegenſatz zu dem anfänglichen Wutgeſchrei der nationaliſti
ſchen Hetzpreſſe durchaus günſtig. Auch Brinand hat ſich im Mi-
niſterrat im gleichen Sinne ausgeſprochen, insbeſondere betonte er,
daß ihm die Forderung nach der ſofortigen bedingungs-
loſen Räumung des Rheinlandesnicht unerwartet
gekommen ſei. Dieſe Forderung habe notwendigerweiſe auch in der
Regierungserklärung des neuen Kabinetts geſtellt werden müſſen,
nachdem ſie auf allen öffentlichen Kundgebungen deutſcher Miniſter
im Wahlkampf ſtändig wiedergekehrt ſei

Frankreich, führte dann Briand weiter aus, habe vorläufig keinen
Grund, ſich zu dieſer Forderung zu äußern ſolange ſie nicht dem
Quai d'Orſay zur Kenntnis gebracht ſei. Man müſſe ſich aber darauf

täuſchen. Wer lacht zum Beiſpiel nicht, wenn ein Generalleutnant
von Cramon in der deutſchnationalen Preſſe erzählt, daß aus
allen Schichten des Deutſchen Volkes die Frage erklinge: „Want
kommt die Monarchie wieder?“ Das glaubt ihm keiner. Man ſtellt
nur feſt, daß ſelbſt Herr Cramon die Frage nicht lauten läßt:
Wonn kommt der Kaiſer wieder?

Für die Kreiſe in der Deutſchnationalen
monarchiſtiſchen Programm feſthalten, lautet die Frage nicht ein
mal Wann kommt die Monarchie wieder? Sie lautet nur Auf
rechterhaltung der monarchiſtiſchen Programm ſätze, der
Forderung nach dem Bekenntnis zur Monarchie bei allen Partei
mitgliedern. Die monarchiſche Frage iſt auch bei ihnen aus der
Sphäre der prak liſchen Politik verſchwunden. Sie iſt zu
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gefaßt machen, daß ſie nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.
Sicherlich werde Deutſchland im Herbſt, beim Wieder zuſammen
tritt der Parlamente, einen diplomatiſchen Vorſtoß in dieſem Sinne
unternehmen, um dann den offiziellen Räumungsantrag auf der
Septembertagung des Völkerbundrates zu ſtellen. Frankreich werde
ſich alſo in die Notwendigkeit verſetzt fehen, ſchon in wenigen Mo
haten zu der Räumungsfrage Stellung zu nehmen, denn auf jeden
Fall ſcheine Deutſchland verſuchen zit wollen, die Frage bis Ende
dieſes Jahres zur Entſcheidung zu bringen

e Riga, 6. Juli. (Eig. Funkmeld.) Im Donezprozeß wurden von
den 53 Angeklagten 11 zum Tode verurteilt Es handelt ſich in erſter

de das Linie um ruſſiſche Staatsangehörige. Das Urteil wird vorausſicht
Eine lich ſchon in den nächſten Tagen vollſtreckt werden. Nur einem Teil

weißen der zum Tode verurteilten Ruſſen ſoll auf Beſchluß des Gerichts
durch angeſichts ihrer Reue und der hohen techniſchen Fähigkeit „Straf

e Var- milderung“ gewährt werden. Von den übrigen erhielten 34 Gefäng-
h. von nisſtrafen bis zu 10 Jahren, 4 wurden unter Zubilligung von Be
des ver währungsfriſt verurteilt und vier freigeſprochen, darunter die Deut

Preis ſchen Meyer und Otto 8
Die Deutſchen freigeſprochen.

um Moskaun, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Jm SchachtyProzeß iſt das
Urteil geſprochen worden. Meyer und Otto wurden freigeſpro

ſert et chen, Badſtieber unter Zubilligung einer Bewährungsfriſt zu einem
auf die Jahr Gefängnis verurteilt. Urſprünglich hatte man fünf reichs

deutſche Staaksangehörige in Unterſuchungshaft genommen. Zwei
von ihnen, der Ingenieur Goldſtein und der Monteur Weg
ner, wurden alsbald wieder entlaſſen. Die Anklage gegen ſie war
allzu ungeſchickt konſtruierk. Vor Gericht hatten ſich nur noch der
Ingenieur Otto und die Monteure Badſtieber und Meyer
zu verantworten. Otto und Meyer wieſen die gegen ſie gerichtete
Anklage energiſch zurück, während Badſtieber fragwürdige „Ge
ſtändniſſe“ machte, die ihm nichts ſchadeten.
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shalb verade, Gelee, Geniale Taktiken.
u e Wie die Kommuniſten geſtern beinahe den Panzerkreuzer
Saſchafte durchbrachten.
Wenn zu ainte Firma Als der Reichstag am Donnerstag im Begriff ſtand, den kom

cheRezepte muniſtiſchen Antrag über den Bau des Panzerkreuzers
dem Haushaltsausſchuß zu überweiſen, ſpielten die Kommuniſten
das übliche Theater. Wie immer, wandten ſie ſich gegen die So
gzialdemokratie, während ſie bei der Deutſchnationalen Fraktion
willige Hilfe fanden. Das hatte ſeine guten Gründe!

Die Komtnuniſten wollen angeblich den Bau des Panzerkreugzers
verhindern. Jhre Handlungsweiſe lief am Donnerstag jedoch in
der Praxis auf einen ſofortigen Bau dieſes Kreuzers hinaus, urd
das hatte die deutſchna tionale Fraktion von vornherein rich
tig erkannt. Stellen wir Uns nur einmal vor daß man geſtern
über den kommuniſtiſchen Antrag abgeſtimmt hätte Die Folge
wäre geweſen, daß ſich die große Mehrheit des Parlantents für den
ſofortigen Bau des Panzerkreuzers entſchieden hätte. Mit
der Ueberweiſung des Antrages an den Haushaltsausſchuß, wie es
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11 Todesurteile im Donez-Prozeß.
pon der Sozialdemokratie gewünſcht und wie es auch beſchloſſen
wurde, iſt dagegen Zeit gewonnen. Es iſt die Möglichkeit offen
gelaſſen worden, in der Zwiſchenzeit eine Mehrheit gegen
den Panzerkreuzer zu ſchaffen.

Das wird jedem objektiv denkenden Arbeiter einleuchten
Die Kommuniſten werden trotzdem das Gegenteil behaupten Es
bleibt dennoch dabei mit dem Bau des Panzerkreuzers würde nach
der Taktik der Kommuniſten ſofort begonnen werden. Das hat
die Sozialdemokratie am Donnerstag verhindert!

Der preußiſche Landtag
krikt am Dienstag zu einer kurzen Tagung zuſammen. Er wird
vor allem die Wahl des Präſidenten und der drei Vizepräſidenten
beſtätigen. Außerdem ſollen mehrere kleinere Vorlagen und die
Notverordnung über die Beflaggung der Dienſtgebäude in den Ge
meinden beraten werden

Die Landtagsfraktion der Deutſchen Volksparkei
tritt bereits am Montag zur Beratung der politiſchen
Lage zuſammen. Es verlautet, daß ſie am Dienstag an die Re
gierungsparteien mit dem Erſuchen um Erweiterung des Kabinetts
Braun herantreten wird. Dieſes Erſichen dürfte dann die Frak-
tionen beſchäftigen. Eine Umbildung des Kabinetts Braun kommt
jedoch im gegenwärtigen Zuſtand kaum in Frage Das ändert na
türlich an der grundſätzlichen Bereitſchaft der Regierungsparteien,
„zu gegebener Zeit einer Umbildung ihre Zuſtimmung zu
geben, nichts.

Die Kriſe in Südſlavien.
Raditſch mit der Kabineltsbildung beauftragk.

Wie aus Belgrad berichtet wird, hat der König Raditſch
den Auftrag zur Bildung einer Koalitionsregierung erteilt die mit
der heutigen Skupſchting zuſammenarbeiten ſoll. Da die Kroaten
die Auflöſung der Skupſchtina fordern, iſt anzunehmen, daß Ra
ditſch es ablehnt, eine Regierung zu bilden.

Briand und der Kellogpakt.
Paris, 6. Juli. (Eig. Funkm). Der Außenminiſter Briand hat

geſtern den amerikaniſchen Botſchafter in Paris empfangen und ſich

mit ihm über den Antikriegspakt unterhalten. Das Journal glaubt,
bei dieſer Gelegenheit beſtätigen zu können daß Frankreich tat
ſächlich die Abſicht habe ſeine Vorbehalte in einem beſonderen An
hang zu dieſem Pakt niederzulegen.

en eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

einer weit entfernten Zukunſtsforderung geworden, zu einer nicht
mit der praktiſchen Politik in Zufammenhang ſtehenden IJdeologie,
die höchſtens noch für Werbungszwecke benutzt wird

Die Differenz zwiſchen Herrn La m bach und der Mehrheit der
Deutſchnationalen Reichstagsfraktion beſteht darin, daß Lambach
die Verpflichtung auf dieſe Jdeologie aufheben will. Lambach hat
einen geſunden realpolitiſchen Blick. Es iſt ihm Angſt um die Ju
gend. Er ſieht, daß ſeine Partei eine ausſterbende Partei iſt, daß
das Bekenntnis zur Monarchie den politiſchen Nachwuchs von ſei
ner Partei fernhält. Er hat nach dem Beſchluß der Deutſchnatio
nalen Reichstagsfraktion, der ihn als reumütigen, ſich unkterwerfen-

den Sünder erſcheinen ließ, ſeinen Standpunkt noch einmal präzi
ſiert. Jn einem Aufſatz, der gleichzeitig im „Deutſchen“ und in der
„Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ veröffentlicht wird, ſetzt er ſich
mit dem Fraktionsbeſchluß auseinander. Er ſtellt die Frage nach
der politiſchen Heimat chriſtlicher. nationaler und konſervativer
junger Menſchen, denen die Monarchie nicht mehr Erlebnis iſt. Er
will ihnen den Weg zur Deutſchnationalen Volkspartei öffnen, den
ihnen das Bekenntnis zur Monarchie verſperrt. Er verſichert daß
dieſe jungen Menſchen keine Anhänger der parlamentariſchen Re
publik im Sinne der Verfaſſung von Weimar ſeien aber auch
nicht legitimiſtiſche Monarchiſten. Er zieht eine außerordentlich
ſcharfe Grenze gegenüber dem Legitimismus, indem er betont, daß
die Jungen es nicht vor ihrem Gewiſſen verantworten könnten,
ſich in den Dienſt der Reſtauration der legitimen Dynaſtien zu
ſtellen

Dieſe Erklärung des Herrn Lambach über ſeine Stellung iſt
ſehr intereſſant; weil ſie zeigt auf welchem Standpunkt er ſelbſt
ſteht. Er iſt nicht Legitimiſt, ſondern nur Monarchiſt. Er bekennt
ſich nicht zu den Reſtaurationsbeſtrebungen der ehemaligen Dyna
ſtien, er vertritk nur eine theoretiſche, ſtaatsphiloſophiſche
Anſchauung. Wobeti es offen bleibt, ob dieſe Anſchauung auf eine
konſtitutionelle Demokratie mit einem Monarchen an der Spihe,
alſo auf eine Anerkennung der Volksſouveränität hinausläuft vder
auf ein Bekenntnis zum Gottesgnadentüm. Das iſt etwas ganz
anderes, als man aus der kurzen und ſcharfen Erklärung der
Deukſchnationalen Reichstagsfraktion herausleſen mußte. Herr
Lambach hat ſich nicht, wie dieſe Erklärung vorſpiegelte, löolich
uünterworfen. Er hält an dem, was er öffentlich vertreten hat.
Dieſe Erklärung des Herrn Lambach enthält zugleich eine ſchwere
Anklage gegen die Deutſchnationale Reichstags
fraktion. Er wirft ihr vor, daß ſie ſein Schreiben an den
Grafen Weſtarp nur bruchſtückweiſe verwertet und damit in der
Heffentlichkeit Gelegenheit zu ihn herabſetzenden Kömmentaren ge
geben habe. Als Antwort auf dieſe Methode veröffentlicht er den
folgenden Wortlaut ſeines Schreibens:

Mit Bedauern habe ich feſtſtellen müſſen, daß mein Aufſatz
„Monarchismus“ aus der „Politiſchen Wochenſchrift Diskuſſionen
ausgelöſt und Mißverſtändniſſe hervorgerufen hat, die ſich von den
Abſichten meiner Veröffentlichung weit entfernten. Aus den Er
fahrungen des Wahlkampfes heraus wollte ich gerade als Monar-
chiſt, als den mich erfreulicherweiſe auch die Preſſe, die mich und
mein Wirken näher kennt, angeſprochen hat, die Frage zur Be
ſprechung ſtellen, wie es möglich ſei, die jugendlichen Kreiſe, denen
die Monarchie nicht mehr perſönljches Erlebnis ſein kann, für die
deutſchnationale Gedankenwelt und damit auch für den konſervati
ven Gedanken eines geheiligten Führertums zu gewinnen. J lege
Wert darauf, dieſen Grundgedanken und dieſe Ziele meiner Ver
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öffentlichung eindeutig herauszuſtellen, bedaure, wenn einzelne
ißverſtändliche Aeußerungen meine Abſichten verdunkelt haben
ſollten und hoffe, daß nach dieſer Erklärung dieſe weitere Erörle
rung der ganzen Frage poſitive Ergebniſſe zugunſten der deutſch
nationalen Gedankenwelt, wie ſie in unſerem Parteiprogramm
ihren Niederſchlag gefunden hat, zeitigen wird. Ich darf aber auch
wohl erwarten, daß dieſe Abſichten nicht wieder durch Veröffent
lichung verletzender Anträge unzuſtändiger Stellen, wie ſie durch
den Landesverband Hamburg der Partei vorgenommen worden
ſind, geſtört und erſchwert werden.

Die Entſchließung der Deutſchnationalen Reichstagsfraktion, die
nur zwei Worte aus dieſem Schreiben benutzt, iſt alſo eine
glatte Fälfchung, eine Fortſetzung des Syſtems der Ver
tuſchung und eine Belügung der eigenen Anhänger, ein Verſuch,
durch Diskreditierung des Herrn Lambach die Diskuſſion abzuwür
gen. Gegenüber dieſem Verſuch ſtellt Lambach feſt: „Es ſcheint
danach, als ob die ganze Frageſtellung durch jenen Fraktionsbe
ſchluß zum Schweigen gebracht worden ſei. Die das glauben,
täuſchen ſich.

Die Diskuſſion werde weitergehen, ſelbſt, wenn er ſchweigen
wollte. Klarer kann man nicht ausſprechen, daß die Deutſchnatio
nale Partei an einem Kriſenpunkt ihrer Entwicklung ange
langt iſt, der nicht mehr vertuſcht werden kann.

Inzwiſchen wächſt die Zuſtimmung der deutſchnation alen
Angeſtellten zu der Haltung Lambachs. Die vereinigten Landes
angeſtelltenausſchüſſe der Deutſchnationalen Volkspartei für Bar
lin und Potsdam J und II haben eine Entſchließung gefaßt, in der
die Ausſprache über die grundlegenden Sätze der Parteiverfaſſung,
die ſich mit der monarchiſchen Frage befaſſen, begrüßt wird. Die
Haltung Lambachs wird als eine Tat bezeichnet, der Antrag
auf Ausſchluß Lambachs eine Bedrohung der Deutſchnationalen
Volkspartei in ihrer Geſamtheit genannt. Jn dieſer Entſchließung
iſt das Weſen der Kriſe der Deutſchnationalen ſcharf formuliert.
Es iſt eine Kriſe der Prinzipien und der Verfaſſung der
Deutſchnationalen Volkspartei. Solche Kriſen laſſen ſich nicht durch
fälfchen de Entſchließungen, auch nicht durch Machtſprüche höch
ſter Parteiinſtanzen löſen!

Vertrauen für Lambach.
Berlin, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Der Reichsangeſtellten-Aus

ſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei nahm in ſeiner Sitzung
am 5. Juli im Reichstagsgebäude einen Bericht des Abg. Lam-
bach entgegen. Der Reichsangeſtellten Ausſchuß ſprach dem Abg.
Lambach nach ausführlicher Ausſprache das volle Vertrauen aus.

Dieſer Beſchluß iſt eine Kundgebung gegen die Entſchließung der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion, die in der Frage des Monar
chismus die Arbeitnehmer im deutſchnationalen Lager geſchloſſen
gegen ſich hat.

Die Parteileitung der Deutſchnationalen wird am Sonn
abend über den Fall Lambach beraten

Ein übler Spitzel.
Leipzig, 5. Juli. (Eig. Drahtber.) Der vierte Strafſenat des

Reichsgerichts befaßte ſich in den letzten Tagen mit einem
üblen Spitzel, einem Vertreter Georg Semmelmann aus Mün-
chen. Semmelmann wurde von dem flüchtigen Lehrer Braun als
Nachrichtenleiter der Kommuniſtiſchen Partei in München eingeſetzt.
Er verſuchte u. a. die Rechtsverbände ſowie das Reichsbanner zu
beſpitzeln. Der Angeklagte war mit falſchen Papieren in die ver
ſchiedenſten Formätionen eingetreten und ſtand zeitweiſe als Ober
leutnant bei einem Freikorps in Oberſchleſien. Damals wurde er
wegen Waffendiebſtahls und Verſchiebung zu längeren Gefängnis-

ſtrafen verüurteilt. Nachdem er in den rechtsradikalen Verbänden
Olympia u. a. m. ſeine Tätigkeit ausgeübt hatte, trat er zur KPD.
über. Bei der Kommuniſtiſchen Partei wurde er zu Spitzeldienſten
verwendet.

Der Reichsanwalt bezeichnete Semmelmann als den typiſchen
Paraſiten der Geſellſchaft, der ſeine Straftaten nicht aus
politiſcher Ueberzeugung, ſondern nur aus verbrecheriſcher Neigung
begangen habe. Semmelmann habe ſich des Betruges, der Urkun
denfälſchung in 70 Fällen und der Unterſchlagung ſchuldig gemacht.
Auch wegen Vorbereitung zum Hochverrat ſei er zu beſtrafen. Er
beantragte 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrenrechts
verluſt. Das Urkeil wird am Freitag verkündet werden.

Die Wunde Marokko.
Ein Manöver, das blutiger Ernſt wurde.

Paris, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Wie der ſozialiſtiſche Populair
meldet, iſt es bei den großen Truppenmanövern in Marokko zu

neuen blutigen Kämpfen gekommen, die von der franzöſiſchen Re
gierung geheim gehalten wurden. Bei einem dieſer Kämpfe ſeien
die Franzoſen regelrecht geſchlagen worden und hätten ein Offizier
und 16 Mann verhoren. Die Eingeborenen, die auf franzöſiſcher
Seite gekämpft hatten, hätten ſehr ſchwere Verluſte erlitten.

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſt für Dienstag vor
mittag zu einer Sitzung einberufen worden, auf deren Tagesord
nung der Kellogg- Pakt ſowie Fragen des Sicherheits-Komi
tees und der Völkerbundsratsſitzung ſtehen.

Reuer Oberpräſident in Schleſien. Als Nachfolger des kürzlich
verſtorbenen Oberpräſidenten Zimmer iſt vom preußiſchen Mi
niſter des Innern in erſter Linie der frühere preußiſche Finanz
miniſter und jetzige Regierungspräſident in Lüneburg Lüde
mann in Ausſicht genommen. Lüdemann gehört der Sozialdemo

kratiſchen Partei an

Aktienfälſchungs- Prozeß
Für 111 Millionen Mark gefälſcht

Vor dem Schöffengericht in Berlin Schöneberg iſt ein umfang
reicher Aktien Fälſchungs Prozeß zu Ende gegangen, in Seſſen Mit
telpunkt als einer der Hauptangeklagten der Kunſtmaler Mak
kowſki als wahres Fälſchungsgenie ſtand. Er war früher Por
trätiſt, iſt aber frühzeitig ſtraffällig geworden, weil er ſeine Kunſt
in den Dienſt der Fälſchung geſtellt hat. Er entwickelte ſich zu einem
der geſchickteſten Bilderfälſcher, verdiente viel Geld, iſt aber auch
ſchon 10 Mal vorbeſtraft.

Rach ſeiner eigenen Angabe hatte Matkowſti, bevor er das letzte
Mal ins Gefängnis kam, ſein Vermögen in der Jnflationszeit in

Alten Aktien angelegt, die er teuer gekauft hatte, die aber ſchließlich
wertlos wurden. Er kam dann auf der Suche, wie er die Aktien

pakete dennoch ausnützen könne, auch mit dem Kaufmann Siegfried
Gambitzki in Verbindung, der einen ſehr reichen Vater hat.
Gambitzki iſt ſogenannter Bankfachmann, und hatte früher ein eige
nes Bankgeſchäft, das er liquidierte. Später errichtete er in Paris
ein Bankgeſchäft, das aber in Konkurs geriet. Er beſchäftigte ſich
dann in Berlin damit, Perſönlichkeiten von Namen zu ſanieren und
wurde u. a. Generalbevollmächtigter des Prinzen Max v. Hohenlohe,

ungemein rührendes hat in ihrer Primitivität und ihrem Feſthal

heiten wird ein Huhn oder auch ein Schwein geſchlachtet, da ja
i Haustiere in China ſind.

beſchaffen ſollte. Der Prinz ſtellte ihm ſogenannte KavalierWech
ſel aus. Gambitzti und Matkowſki verabredeten, Jnflationspfand
briefe verſchiedener Landſchaften aufzukaufen. Matkowſki fälſchte
die Aktien in Vorkriegsaktien um, angeblich ſoll es nach der Be
hauptung des Angeklagten Prinz von Hohenlohe nur darauf ange
kommen ſein, ſeine Familie zu blüffen, indem er ihr den Nachweis
führen wollte, daß der Vorwurf der Verſchwendungsſucht, der ge
gen ihn gemacht wurde, ungerecht ſei, da er ſein Geld in wertvollen

wurden 111 Millionen Mark Aktien gefälſcht. Ein Teil der Ak
tien kam auch in den Verkehr und Matkowſti bekam, als er wieder
Inflationspapiere aufkaufen wollte, ſeine eigenen Fälſchungen in
die Hand. Er behauptete auch in der Verhandlung, daß die ihm
übergegebenen Wechſel des Prinzen gefälſcht geweſen ſeien, aber
dieſe Wechſel ſeien ihm angeſichts des reichen Vaters von Gambitzki
ſicher geweſen. Es gebe auch gefährliche Sicherheiten, bei denen
die Sicherheit beim Staatsanwalt liege. Die Verhandlung endete

Aktien angelegt habe.
Der Fälſchungsbetrieb nahm einen ungeheuren Umfaäng an. Es

Der
Spaltenlange Berichte brachten alle Zeitungen über die augen

blicklichen Zuſtände in China, über die Kriegswirren, über die
Parteigerſpaltung, und doch vermochten all dieſe Berichte keinem
der Leſer ein wirklich anſchauliches Bild von der Lage zu geben.
China blieb nach wie vor „ein Buch mit ſieben Siegeln Wer
könnte ſich rühmen, daß er ſich Spaltung und Schichtung in China
wirklich vorzuſtellen vermag? Selbſt diejenigen, die jahrelang
in einer der chineſiſchen Hafenſtädte gelebt haben, ſind meiſt nur
höchſt unvollkommen orientiert über das, was in dem großen
Binnenlande China vor ſich ging. Jmmer und überall iſt
auch nur von dieſen großen Hafenſtädten die Rede Schanghai,
Tientſin, Nanking, und wie ſie alle heißen mögen. Wie aber ſieht
es in dem Hinkerland aus? Die großen Kämpfe ſpielen ſich ſicher
lich an den bekannten Plätzen ab, es iſt aber mehr als wahrſchein
lich, daß das wirkliche große Kriegselend mit in erſter Linie ſich
im Hinterlande auswirkt, durch das die ſtreitenden Heere marſchie
ren. Nicht immer werden dieſe das Eigentumsrecht der Bauern
reſpektieren. Chinakenner behaupten, daß dieſe große Maſſe des
chineſiſchen Volkes denn, man kann zum Bauernſtande gut 300
Millionen der geſamten Bevölkerung Chinas zählen! etwas

ten an alten Gebräuchen und Sitten. Dieſen Bauern Chinas iſt
es heilige Pflicht, ſo zu leben, wie ihre Vorfahren lebten, und
deren Gewohnheiten wieder unverändert getreu auf ihre Nachkom
men zu vererben. Jhre Saat und Erntemethoden ſind noch heute
die gleichen wie vor tauſend Jahren.

Der Grund und Boden Chinas iſt in kleine Parzellen eingeteilt,
größere Güter gehören zu den Seltenheiten
Daraus erklärt ſich die Verbreitung des Kleinbauernſtandes. Jeder
Bauer bearbeitet ſein kleines Stück Land ſelber, alſo ein Jntenſiv

betrieb, wie man ihn nicht einheitlicher ſich vorſtellen kann. Jeder
Bauer muß ſich anſtrengen, aus ſeinem Grund und Boden ſoviel
herauszuwirtſchaften, daß er mit ſeiner Familie von dem Ertrag
leben kann. Seine Sorgfalt und Geduld iſt vorbildlich. Da er
nur die einfachſten Ackergerätſchaften anwendet ſelbſt ein hölzer
ner Pflug iſt ſchon eine Seltenheit kann man ſich vorſtellen,
welch eine Unſumme unermüdlicher Arbeit in der chineſiſchen Land
wirtſchaft ſteckt.

Das chineſiſche „Bauernhaus“ dürfte europäiſchen Anſprüchen
kaum genügen; Wohnungen dieſer Art ſind bei uns als menſchliche
Behauſungen nicht üblich, und wohl kaum zuläſſig. Eine Bretter-
hütte iſt ſchon ein gewiſſer Luxus, in den meiſten Fällen hauſt die
ganze Familie und ſie iſt nicht wenig zahlreich in einer Erd
höhle. Jhre Hauptnahrung beſteht aus Reis; bei feſtlichen Gelegen

Bauernſtand in China.

Das Programm der Kuomingtang bedeutet

Hühner und Schweine die

Die Börſenwelt wurde am Donnerstag von einem in ſeiner Aus
wirkung noch unüberſehbaren Ereignis überraſcht. Der bekannte
belgiſche

Muſtimiſionar Löwenſtein,

einer der reichſten und bekannteſten Bankiers der Welt, iſt am
Mittwoch abend auf rätſelhafte Weiſe in den Tod gegangen

Löwenſtein war am Mittwoch abend in Begleitung zweier Sekre
tärinnen und eines Kammerdieners von Croydon bei London in
ſeinem Privatflugzeug nach Brüſſel geſtartet. Die Maſchine ſauſte
über den Kanal in einer Geſchwindigkeit von 145 km dahin als
Löwenſtein ſich zur Toilette begab Von dort iſt er nicht mehr zu
rückgekehrt. Angeblich verfehlte er die Tür zur Toilette und ſtürzte
aus 500 Meter Höhe ins Meer. Als Löwenſtein nach einer Viertel
ſtunde nicht zurückgekehrt war, verſuchten ſeine Begleiterinnen die
Gründe ſeiner langen Abweſenheit feſtzuſtellen. Mit Entſetzen ſtell
ten ſie feſt, daß ſich Löwenſtein nicht mehr in dem Flugzeug befand.
Der Pilot ging ſofort nieder und landete in der Nähe von Dün
kirchen. Von hier us wurden die erforderlichen Nachforſchungen
eingeleitet und die Angehörigen Löwenſteins in Brüſſel benach
richtigt. Die Gattin des Bankiers traf bereits am Donnerstag vor
mittag in Dünkirchen ein. Alle Nachforſchungen ſind bisher erfolg
los geblieben. Das Flugzeug wurde vorläufig beſchlagnahmt

In Sachverſtändigenkreiſen neigt man der Auffaſſung zu, daß
Löwenſtein nicht verunglückt iſt, ſondern ſeinem Leben von
ſich aus ein Ende gemacht hat. Man verweiſt darauf, daß die Seikten
wände der Kabinen in allen Flugzeugen allgemein mit einem Dop
pelriegelverſchluß verſehen ſind, der ein unbeabſichtigtes Oeffnen der
Tür unmöglich mache. Abgeſehen davon käme eine Verwechslung
der Ausgangstür mit der meiſt benachbarten, aber nach hinten füh
renden Tür zum Waſchraum kaum in Frage Die Außentüren ſeien
außerdem ſo angebracht, daß der Propellerwind eine etwa auf
ſtehende Tür zuſchlage. Um den während des Fluges einem Oeffnen
entgegenſtehenden Druck zu überwinden, ſei eine außergewöhn-

mit der Verurteilung von Matkowſki zu 1 Jahr 9 Monaten und
Gambitzki zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis.

Kühe gibt es faſt gar nicht, und Pferde ſehr ſelten, was ſich ja ganz
natürlich daraus erklärt, daß dieſe kleinen Grundſtücke unmöglich

außer der notwendigſten Nahrung für ihre Beſitzer auch
noch Futter für Kühe oder Pferde abwerfen können. Nutzland iſt
die Loſung. Was würde ein chineſiſcher Bauer ſagen, wenn er Wei
den und Wieſen der europäiſchen Güter ſähe, dieſe ungeheuren
Flächen, die nur für das Vieh da ſind?

Die Landwirtſchaft in China iſt etwa viertauſend Jahre alt,
man kann aber nicht ſagen, daß ſie ſich in dieſen viertauſend Jah-
ren zu ſehr hoher Blüte entwickelt hätte.

Die Bauern müſſen von ihren Erträgniſſen eine Steuer an den
Staat zahlen, die ſich nach Umfang und Beſchaffenheit ihres Be
ſitzes richtet und im allgemeinen nicht hoch iſt. Nur in Zeiten der
Dürre fällt es den Bauern oft ſchwer, dieſe Abgaben aufzubringen
Die Folge davon iſt, daß die Chineſen alljährlich zu Millionen
auswandern, um ſich in der Fremde ihren Lebensunterhalt zu ver
dienen.
Jmmer aber wird beobachtet, daß ſie auch in der Fremde denkbar

ſparſam und entſagungspoll leben, und jeden Pfennig zuſammen
ſparen, um eines Tages heimkehren zu können in das geliebteLand
ihrer Vorfahren. Jn der Fremde ſterben wollen ſie um keinen
Preis Nur den Elendeſten unker den Elenden wird dieſes Schick
ſal zu teil. Ja, ſelbſt, wenn nur ſo viel Geld zuſammengeſpart
wird, daß die Leiche heimgeſchickt werden kann um in Chinas
Erde begraben zu werden, iſt alles gut. Daß die Gräber den Chi
neſen unendlich viel bedeuten, iſt bekannt. So knapp der Boden
für die vielen, vielen Millionen iſt, denkt doch niemand daran, den
Gräbern ihren Platz nicht zu gönnen. Der Ahnenkult treibt ſte
alle, ihre Toten pietätvoll zu beſtatten und den Gräbern unend
liche Sorgfalt zu widmen. Es kommt nicht ſelten vor, daß ein
Bauer, der etwa ſeinen Wohnort wechſelt, die Särge ſeiner Toten
mitnimmt. Der Glaube des Chineſen iſt, daß es ihm ſchlecht geht,
wenn die Gräber ſeiner Vorfahren verfallen Angſt vor dem Tode
kennt er nicht. Denn das Leben hat ja nach dem Tode in dieſer
Welt ſeine Fortſetzung in einem beſſeren Leben wo es keine Not
und kein Elend mehr gibt, wo ſoviel Reis auf den Feldern wächſt,
daß alle ſatt werden, und wo der arme chineſiſche Bauer in ſeliger
Ruhe ſeine Tage leben kann.

Der Sieg der Südarmeen wird mit der Zeit wohl auch das Los
dieſer Aermſten der Armen günſtiger geſtalten. Torheit aber
wäre es zu glauben, daß hier eine raſche Entwicklung möglich ſen

für die chineſiſchen
Kleinbautern eine Hoffnung für die ferne Zukunft, aber keinen
Wechſel der nöch zu ihren Lebzeiten eingelöſt werden kann.

e e
Raſſelhaſter Tod eines ginanz Nagnaten.

ca
übt hat, da ſeine Finanzen in letzter Zeit mehr und mehr in Un

ordnung gerieten. Alle Verſuche, ſie zu ordnen, ſeien fehlgeſchlagen.

Die deutſche Heffentlichkeit, wie auch die ganze Welt hat ihn am
ſichtbarſten kennen gelernt im Jahre 1926, als Löwenſtein die bel
giſche Regierung, während der Frankenkurs immer tiefer ſtürzte,
mit dem Angebot überraſchte aus eigener Kraft durch die Beſchaf
fung eines 50 Millionen Dollar Darlehens die belgiſche Wäh-
rung zu ſtabiliſieren. Vielleicht hat er nicht zu viel ver

ſprochen; denn damals Sſchätzte man ſein Vermögen auf 300 Millionen Dollar
Aber Löwenſtein war in der inkernationalen Finanz ſchon vor

her eine Größe. Heute 53 Jahre alt, hat er ſchon in der Vorkrieg

1924 und 1925 war er der Schrittmacher eines

Weltelektrotruſtes.
Er konnte das, weil er ähnlich wie der deutſche Finanzier Jakob
Michael die belgiſche Jnflation mit großem Erfolg auszunutzen
verſtanden hat. Mit ſeinem Weltelektrotruſt erlitt er allerdings ein
Fiasko. Es blieben ihm aber große eigene Elektro Intereſſen in

paketen. SDer zweite große Plan, dem der Weltſpekulant Löwenſtein dann
ſeine ganze Kraft widmete. war die Schaffung eines

Weltkunſtſeidetruſts. e
Er beherrſcht die belgiſch- franzöſiſche Tubigeſellſchaft mit ihren
franzöſiſchen, belgiſchen und amerikaniſchen Tochtergeſellſchaften.
In Frankreich beſorgte eine eigene Kunſtſeidefinanzgeſellſchaft ſeine
weitreichenden Intereſſen In Holland iſt er am Enka und Breda
konzern, in Polen am Kunſtſeidewerk von Tomaſzow und in
Deutſchland mit 11 bzw. 13 Prozent des Aktienkapitals an den
Glanzſtoff“ und Bembergſeiden beteiligt.

In den letzten Monaten hatte Löwenſtein jedoch kein Glück
Die Brüſſeler Bank hatte ſeinerzeit ſeine Elektrotruſtpläne zerſchla
gen, mit aller Gewalt verſuchte er dieſe Bank unter ſeinen Einfluß
zu bringen. Das iſt vor etwa 14 Tagen endgültig mißlungen. Die
ſchon vorher eingetretenen ſtarken Kursverluſte an ſeinen
paketen verſtärkten ſich. So war er gezwungen, einen Teil

Pakete zu verkaufen. e
Um zu neuen Schlägen auszuholen, aber auch

Finanztruſts und ſein internationales Anſehen zu ſtärke
er über die Londoner Schröderbank und die Newyorker

Lehmann Brothers eine eAnleihe von 25 Millionen Dollar zu erreichen.
Gleichzeitig mit der Nachricht über ſeine Sturz aus dem Flugzeug

iſt die Meldung gekommen, daß dieſe ihm ve
nicht zum Abſchluß gekommen iſt. So iſt es möglich, genaueres
darüber wird aber die Welt wohl nie erfahren daß Alfred Löwen

ſt den Todesſprunglich e Kraftaufwendung erforderlich. Jn maßgebenden Kreiſen
dem er zunächſt 1 Million Mark, dann ſofort noch 300 000 Mark Brüſſels nimmt man ebenfalls an, daß Löwenſtein Selbſtmord ver

Häufig ſitzen ſie auf den Farmen Amerikas als Köche

Wer war Alfred Löwenſtein?

zeit mit ſeinen Finangtransaktionen begonnen. Jn den Jahren

der Form von ſüdamerikaniſchen, ſpaniſchen und kanadiſchen Aktien

e
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ununterbrochen zwiſchen Brüſſel, London, Paris und Biakritz, wo
überall ſeine Villen ſtanden, hin und herfuhr.

Begreiflich, daß das Plötzliche Ende dieſes Mannes und die ſen
ſationellen Umſtände

auf den Börſen ärger hauſte, als der Wirbelwind
vor einigen Tagen in der deutſchen Landſchaft. Alfred Löwenſtein
war der Löwe der großen Weltbörſen. Die rieſenhaften Kursſteige
rungen der großen Kunſtſeide- und Elektrowerte in den letzten Jah
ren waren ſein Werk. Er organiſierte Baiſſfeangriffe gegen die
großen Börſenwerte, auf die er ſeine Hand legen wollte, um die
Aktienpakete zu ſeiner Machtausdehnung billig zu erwerben. Er
reweiterte mit ſeinem Vermögen ſeine Macht indem er die Börfen
hauſſe ausnute die er durch ſeine Aktienkäufe ſelbſt erzeugte.
Löwenſtein war aber nicht nur der

„Löwe der Weltbörſen“
er war der Stein des Anſtoßes“ für die ſogenannten ſoliden
Finanzkapikaliſten, die die Unternehmergruppen der von ihm attak
kierten Großwerke und die dahinter ſtehenden Bankgruppen dar
ſtellten. Wenn er mit Abſicht ins Meer ſtürzte, hat er ſeine Partie
gegenüber dieſen ſeinen Feinden verloren gegeben

Für die Arbeiterſchaft der Welt iſt das Löwenſtein
drama, ſo ſenſationell es iſt, ohne Bedeutung. Alfred Löwenſtein
war ein machtwilliger Spekulant, der anderen Großſpekulanten
gründlich einheizte, aber er war kein Unternehmer im eigentlichen
Sinne des Wortes. Die Werte, die er hinterläßt, ſind Aktienpakete.
deren Leidtragende an den Börſen ſitzen die betreffenden Unter

nehmungen ſeblſt werden von dem Löwenſteindrama kaum berührt
Jmmerhin hat der Fall Löwenſtein wieder einen bedeutenden

Sipfel des kapitatiſtiſchen Syſtems gelüftet:
einige Kuliſſen ſind plötzlich gefallen, hinter denen der Kampf auf
Leben und Tod zwiſchen den Führern der kapitaliſtiſchen Mächte
deutlich erkennbar wurde.

Auf den internationalen Börſen
in London, Paris, Berlin, Brüſſel, Amſterdam ſchlug die Nachricht
ein wie eine Bombe Die Kürſe der ſogenannten Löwenſtein
Papiere ſtürzen. Jn London gingen die Kurſe ſeiner Kunſtſeide
Dachgeſellſchaft und die ſeiner Elektrizitäts Holding- Geſellſchaft um

30 Prozent herunter, in Berlin die Kurſe der Vereinigten Glanz
ſtoffwerke und der Bemberg Geſellſchaft um 37 und 28 Punkte
Aehnliche Nachrichten liegen aus Brüſſel, Paris und Amſterdam
vor; in Newyork wird es nicht anders ſein.

Zuſammenbruch eines Lebemannes
Brüſſel, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Es ſetzt ſich immer mehr die

Anſicht durch, daß Bankier Löwenſtein Selbſtmord begangen hat,
weil er vor dem finanziellen Zuſammenb ruch ſtand.
Eine exzentriſche Lebensführung beſchleunigte den Zuſammenbruch.
Er verdiente zwar Millionen, gab aber auch Millionen aus, ſo daß
es nie bekannt war, ob er überhaupt über eigene Mittel größeren

Unmfanges verfügte. In England beſaß er einen feudalen Land
beſitz, auf dem er einen Rennſtall unterhielt:

Die Urſache
Brüſſel, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Jn einer in Brüſſel verbreite

ten Sonderausgabe der „Jnependence Belge“ gibt eine Brüſſeler
Perſönlichkeit aus der Umgebung Löwenſteins einen Bericht, aus
dem folgendes intereſſant erſcheint: „Löwenſtein ſelbſt habe emp
fünden, daß ſeine Beſtrebungen der letzten 11 Jahre bezüglich der
Schaffung eines ElektrigitätsTruſtes nicht den gewünſchten Erfolg

gehabt hätten. Nachdem nun in der letzten Woche ein Verſuch
maßgebenden Einfluß auf die Bank von Brüſſel zu gewinnen ge

ſcheitert wäre, hätte eine engliſche Bankgruppe ihm einen Kredit
von 200 Millionen verweigert. Dadurch ſei die Lage für ihn ſehr

Eigene Fu
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Kiebach nimmt das Todesurkeil an.

Berlin, 6. Juli. (Eig. Funkm.) D
Raubmord verur

Harry Piel verunglückt.
Berlin, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Der bekannte Filinſchauſpieler

und Artiſt Harry Piel iſt am Donnerstag von einem ſchweren Un
fall betroffen worden. Er wollte auf dem Filmgelände in der
Oberlandſtraße in Tempelhof bei einer Probe aufnahme auf einem
Motorrad einen Sprung über einen Graben ausführen, ſtürzte da
bei und kam ſo unglücklich zu Fall, daß er ſich das rechte Schulter
blatt ausrenkte und ſchwere Bruſtquetſchungen erlitt. Die Fim
aufnahmen mußten ſofort abgebrochen werden.

Der Südakläntik wieder überflogen.

Roin, 6. Juli. (Eig. Funkm.) Der Flug von Monte Celio bei
Rom nach Pernambuco in Südamerika iſt geglückt. Die Flieger
ſind nach A5ſtündigem Flug in Pernambuco eingetroffen. Die Pi
loten Ferrarin und Del Prete, die erſt unlängſt den Rekord im
Dauerflug ſchlugen, haben mit ihrer anſehnlichen Leiſtung nun

e

Gewerkſchaftliches.
Delegiertenwahlen der Metallarbeiter.
Wenn man die Magdeburger Tribüne lieſt, ſo könnte man

zu der Anſchauung kommen, als ob der diesjährige Metallarbeiter
Kongreß in Karlsruhe aus lauter Kommuniſten beſtehen würde.
Groß Und breit wird dort mitgeteilt, welch ungeheure Siege die
Moskauer in Solin gen und Remſcheid errungen haben.
Solingen und Remſcheid ſind nun freilich die Hochburg der Kom
müniſten. Aber auch dieſe Hochburgen werden die Moskauer nicht
davor bewahren, daß ſie auf dem Verbandstag des Deutſchen Me
tallärbeiterverbandes eine hoffnungsloſe Minderheit bilden werden.
Faſt überall in ganz Deutſchland haben ſich die Moskauer ſo emp
findliche Schlappen geholt, daß ihr Jubelgeſchrei, den Uneingeweihte
aus der „Tribüne“ vernehmen könnten, durchaus unberechtigt iſt.

Jm Bezirk Hannover, der 12 Delegierte zu wählen hatte,
wurden alle 12 Kandidaten der Amſterdamer Richtung gewählt.
In der Wahlabteilung Hannover hatte die Moskauer Richtung in
der Generalverſammlung nicht einmal 10 Prozent der Stimmen
zur Aufſtellung einer eigenen Liſte erhalten. Jn der Wahlabtei
lung Braunſchweig erhielt die Liſte der Amſterdamer Richtung
1588 und die Liſte der Moskauer Richtung 385 Stimmen. In allen
anderen Wahlabteilungen iſt das Stimmenverhältnis der Moskauer
Richtung noch weit geringer. Jn Hannover forderte die kommuni
ſtiſche Parteileitung die Metallarbeiter auf, alle Namen der Liſte
durchzuſtreichen und dafür andere Namen einzuſetzen. Von 3112
Abſtimmenden haben nur 47 die kommuniſtiſche Parole befolgt.

Die Kölner Delegiertenwahlen brachten für die Liſte A (Am-
ſterdamer Richtung) 4014 Stimmen, für die Liſte B (kommuniſtiſche

Oppoſition) 1588 Stimmen. z
Im Bezirk Frankfurt an Matin liegt bis auf drei kleine

heikel geworden. Die Rückwirkungen des Todes Löwenſteins auf
die Brüſſeler Börſe ſind kataſtrophal. niſtiſche Oppoſitionsliſte erhielt 693 Stimmen. Gegenüber frühe

die Vorſtandsliſte wurden 3247 Stimmen abgegeben. Die kommu

auch den Rekord für Diſtaänzflug gedrückt, der bisher von Chamber
lin und Levine mit ihrem Amerika Deutſchland Flug gehalten
wurde. Den Fliegern fällt eine Prämie von einer halben Million
Lire zu.

Die italieniſchen Ozeanflieger ſind in der Gegend von Joſe de
Mipabu ſüdlich von Natal (Braſilien) in einen heftigen Sturm ge
räten und zur Notlandung gezwungen worden. Der Flug kann
immerhin nach der Ueberquerung des Ozeans als geglückt gelten.

Brokloſe Künſte am Niagarafall.
Newyork, 6. Juli. (Eig. Funkm.). Dem Kanadier Luſſier

es gelungen, den Niagarafall in einem eigens zu dieſem Zweck her
geſtellten Gümmiballon zu durchqueren. Luſſier wurde 50 Minu
ten, nachdem er das kanadiſche Ufer verlaſſen hatte, von einem An
wohner am gegenüberliegenden Ufer aäufgefiſcht. Als man den
Ballon öffnete, fand man Luſſier wöhlauf. Er zeigte nur einige
leichte Quetſchungen, die auf die heftigen Bewegungen des Ballons
auf der Durchfahrt zurückzuführen ſind. 150 000 Perſonen auf
beiden Ufern ſahen dem Wagnis zu. Es iſt das dritte Mal, daß
der Niagarafall von einem Menſchen durchquert wurde. Seine
Vorgänger, die in eiſernen Tonnen den Fall durchqueren wollten
wurden dabei ſchwer verletzt, ſo daß ſie bald darauf ſtarben

iſt

ren Wahlen haben die Kommuniſten 50 Stimmen verloren wäh
rend die Vorſtandsliſte um 800 Stimmen zunahm. Ebenſo ſchlecht
wie in Frankfurt ſchnitten die Kommuniſten in Offenbach am
Main ab. Jn dieſer kommuniſtiſchen Hochbürg erhielt die Vor
ſtändsliſte 1320 Stimmen, während ſich auf die Kommuniſten ganze
153 Stimmen zuſammenfanden.

Der Deutſche Bekleidungsarbeiterverband
hält zurzeit in Stettin ſeinen 17. ordentlichen Verbands
tag ab. Der Verbandsvorſitzende Plettl ehrte in ſeiner Begrü
ßungsanſprache vor allen die Veteranen des Verbandes Der
Ehren Vorſitzende SpörleJena, der bereits den Gründungsver
bandstag vor 40 Jahren in Weimar geleitet hat, dankte im Namen
der Verbandspioniere.

Das Kriſenjahr 1926 machte, wie Plettl in ſeinem Geſchäfts
bericht mitteilte, ſchwere Arbeitskämpfe notwendig, die jedoch
mit Erfolg beendet wurden. Die Lohn und Tarifpolitik
der Zentralleitung hat ſich bewährt. Das böſe Wort vom „ariflich
ſanktionierten Elend“, mit dem ein Funktionär der Hamburger
Ortsverwaltung die Tarifpolitik der Zentralleitung kritiſterte,
würde von Plettl ſcharf zurückgewieſen. Jn einem kurzen Exkurs
in die techniſche Entwicklung des Bekleidungsgewerbes wies Plettl
darauf hin, daß die MaßSchneiderei immer ärger von der Konfek
tion bedrängt werde. Die techniſch hochentwickelten Betriebe der
Konfektion würden eine Umwälzung der Maß Schneiderei erzwin
gen. Die Mitgliederbewegung zeigt nach den Mitteilungen
Plettls gute Fortſchritte Ende 1927: 74 076 Mitglieder (35 782
männliche, 35 247 weibliche Mitglieder und 3 047 Lehrlinge). Der
Rückgang in den Kriſenjahren iſt durch rund 8000 Neuaufnahmen
im Jahre 1927 zum Teil wieder weit gemacht worden. Auch im
erſten Qitgrtal 1928 konnte der Verband rund 31 Tauſend Neu
aufnahmen verzeichnen. Aus dem Kaſſenbericht, den Heit mann
Berlin erſtattete geht hervor, daß die Finanzen ſich 1927 wie
der etwas gebeſſert haben. Einnahmen und Ausgaben belaufen

Ländoörte das Reſultat der Delegiertenwahlen vollſtändig vor. Auf

Sinn nM

en e n Scurtäärerhe
Huke Wore verlangen Wir haben Feine Verlaste geschet and die Preise So herabgesetgt

daß es jedermann Freude macht ber uns 2u Rauten

n n ſ ſſ y l n
kär wen

ſich auf rund 2,5 Millionen Mark. Die Entwicklung iſt nicht ſchlecht,
aber noch nicht befriedigend.
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Rücksichtslose Preisherabsetzungen in allen Abteilungen

IJqIe—eoiiiuiiiiiuuiin,Damen Konfelctionn JSeicienstoffe
Messaline-Seide 1 20in vielen Farben Meter
Bustseide 1 60reine Seide, naturfarbig Meter
Bastseide bedruckt, 1 45in schönen Mustern Meter 1.95 9
Crepe de Chine 100 em, 3.90

reine Seide, in viel Farben Meter 4.90 0.
Bemberg-Crepe de Chine in 3 90

gen neuesten Mustern, 100 cm, Meter

Trikotseide 140 em, für
Unterkleider, glatt u. gestr.,

Sämmtliche

Meter 3.25 140

Musseline- Kleider
in schönen Mustern 3.75

Waschseidene Kleider
Blumen und Tuptenmuster 6.90

Bastseidene Kleider
flotte Macharten. 14.50 12.50

Voile- Kleider

mod. Blumenmust. m. Bordüren 8.75

Kasha- Kleider
in wunder Ausfährung 12.50 975

Haus und Gartenkleider

295
4.95

8.75

490

7.90

1.90

Regen Mäntel

Zephir und Indanthren 2.45

Mäntel, Kostüme, Nachmittags und Abend- Kleider, in Wolle
und Seide, zu enorm

billigen Räumungspreisen

Wäsche
Schüreen

Damen-Hemden
mit Stickerei und Hohlsaum

Damen Hemden
mit breiter Stickerei

Damen-Nachthemden
mit Hohlsaum oder farbigem Wasche-
vatist reich garniert 2.45

l. 9

Damen Prinzebröcke
mit breiter Stickerei

Strumpfhaltergürtel
S veis und farbig
PDamen-Schürzen

Jumperform, gestreiſt od. gebl. 95 78

Rinder-Schürzen
indanihren und gestreift

Knaben-Schürzen
mit grober Spieltasche

1.25 68

Herren Artikel
Oberhemden 3.95 2.95

einfarbig und gemustert

Weiße reren o 3.95mit eleganten Einsatzen

Sportkragen eweiß und gestreift

95 48 25enSeidenbin der
in neuer Ausmusterung

Hosenträger 45mit Leder und Gummisirippen 95 40 Pf.

6 Meter 15Leinenba nd P.9 Meter Köperhbandi 25
schwarz oder weil Pf.

6 Paar 25Herrensenkel, schw. Pf.
50 Stck. Sicherheits 25

naudeim, sortiert f.

sortiert

8 Stern

7 Meter Rouleauschnur 25

reines Leinen P4 Dizd. Wäscheknöpfe

Leinenzwirn
Rolle Maschinengarn

1000 Meter.

Hhemdentuche 80 e breit
und feinfadige Oualitat

Nessel 80 em breit
bewährte Oualitäten

Makobatist weiß und farbig
für elegante Leibwäsche

Linon ſür Leib- und Bettwasche
130 cm breit 1.45 1.05, 80 em br. 78

Schürzenstoffe
130 cm breit, gestr. Water

58
L20 9

ſeste undabsehn

Damen- Mäntel 4 90Kasha- u. Shetlandstoffe 9.75 7.90

r 650 12.50 10.75fesche Sportfiorm

6.75

48e

hen

2.90

einfarbige u. kar. Stoffe

Spiel -Anzüge
einfarbig und gestreift. Zephir 95 75

Kinder- Kleider
Musseline und Indanthrenstoffe 95

Kinder- Mäntel
sehr höbsche Macharten 5.75 4.50

h Kkunstseide

Kleiderstoffe
Waschmusseline

in schönen Mustern
Meter 58 45 Pf.

75 f.

e
b

ber. Blumen a. Punkimuster Meter 95

Voll-Voile 100-110 em breit, ber.
neueste Dessins Meter 145 95

Zephirleinen
tör Kleider u. St 9Woſſmuss eine 1 45grobe Musterauswahl Meter 2.45 1.95 1.40

Kashastoffeeinfarbig und gemustert Meter 1.95 145

h e

die noch vorhandenen Restbestäande Damen Hüte, Kinder-Hüte,
garniert und ungarniert, ohne Rücksicht auf die früheren Werte

e v a

h

gute haltbare Qualitäten. 95 09 P
Wischtücher

kariert, gesäumt und gebändert 28 I
Bettlaken 95volle Gröbe, starke Qualität 3.45 2.75 I.

tig herabgesetzt!
e

Strümpfe

Damen Strümpfe
mit verstarkter Ferse und Spitze

Damen Strümpfe
schwarze und farbig, mit Doppelsohleund ochterss e 50 e

henDamen Strümpfe
Kunstseide mit Naht, alle ModefarbenBettbezüge 7.90 z.90weiß und bunt, mit 2 Kissen

itte
F ne

e e eaus allen Abteilungen

u außergewönnlic
STrikotagen

Herren-Einsatzhemden
mit gestreift. u. karierten Einsatzen 1.95

Herren Mako- Beinkleider
haltbare Qualität

Damen-Unterkleider
Seidentrikot, schöne Farben

Damen Schlüpfer Seidenteikot
zum Unterkleid passend 1.95 1.65

1.65

ios 1.45

i 1.45
Ohr

Damen Trikot-Schlüpfer 4z
mit doppeltem Zwickel 095 68 Pf.

Srove Posen

Wäsche- Stickereien
in Stücken a 3,05 Meter u. 2.30 Meter

Stück 95 75 50 38

illigen Preisen!

Strickwaren
1.95

3.90

Damen Pulſover Kunstseide und
Wolle mit Kanstseide 6.90 2.95

22Sportweſt. u. Weſtenjäckchen
in grober Auswahl 8.75 6.90

Damen-Strickkleider
in schönen Ausführungen 12.75 8.75

5.90

Herren Pullover in modernenFarben und Mustern 8190 6.90 4.95

5.50 245 1.95Kinder Pulſover
mit und ohne Kragen

Wäsche Besstze
weiß und farbig

Lackgürtet,2 bis 4 em breit 35

e Wäsche Tanguetten 4
Meter 8 6 h.

Zwirn- u. Klöppel-
Spitze I 12

Damen- Strümpfe
Seidenflör, gute Qualität

Damen Strümpfe

prima Waschseide

Herren Socken
grau, starke Qualität.

Herren-Socken
kKariert und gestreitt

95 n
1.25

e e
s 95 49e.

Damen-Zwirnhandschuhe 65

Knöpt e 95 h.
fHalſbstores

Etamine oder Toll

Kunstler- Gardinen
engl. Täll oder Etamine

Gardinen
pis 80 cm breit

Meter 45 2861

Mitteldecken 43weib, mit Künstlerdruck 125 Pf.
Diwandecken a 490 tvolle Gro be

Oamen- Taschen

s 1.20 e.
3.50 2.90 1.90

12 öet

Se
2s ler

uücher m. on es s I2r

bunter Kante 25
Kinder Tücher

Herren Taschen- 8tücher, weiß Linon mit 15et. d

weiß mit bantem Rand 39
6 Stück 00 f.



antwortung

Unheimlich war es geweſen, was ſie erlebt

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 157. Sonnabend, 7. Juli 1928. 3. Jahrgang.

2W ernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 6. Juli.

Behörden und Publikum
Ein nokwendiger Erlaß des Reichsarbeitsminiſters Wiſſel.

Ueber den oft wenig humanen Ton im Verkehr zwiſchen
Behörden und Kriegsopfern iſt ſchon oft bittere Klage
geführt worden. Der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell hat des
halb alsbald nach ſeinem Amtsantritt ſeinen ünterſtellten Behör
den ſeine Auffaſſung von dem ſozialen Empfinden kundgegeben,
das ſie den Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen gegen
über in die Tat ümzuſetzen haben. Er hat den ſeinerzeit von der
Heffentlichkeit ſehr lebhaft begrüßten Erlaß ſeines Amtsvorgän
gers über den Verkehr zwiſchen Verſorgungsdienſtſtellen und Ver
ſorgungsberechtigten eindringlich in Erinneeung gebracht und die
Erwartung ausgeſprochen, daß die Arbeit der Behörden und Be

amten von dem Bewußtſein ihrer hohen ſozialen Aufgabe getra
gen werde. Grundlegend für die geſamte Verſorgungstätigkeit

müſſe die Auffaſſung ſein, daß die Beſchädigten und die Hinkerblie
benen über förmliche und geſetzliche Anſprüche hinaus ein Recht
auf werktätige Hilfe haben. Richtſchnur für den geſamten Dienſt
verkehr ſei demnach ſtete Sorge für das Wohl der Verſorgungsbe
rechtigten und unermüdliche Hilfsbereitſchaft auch in den kleinſten
Dingen. Die Ausführungen des Miniſters bringen ferner beacht
liche Fingerzeige über die vertrauensvolle Geſtaltung der Bezieh
Ungen zwiſchen den Verſorgungsdienſtſtellen und den Orgäniſatio
nen der Verſorgungsberechtigten; ſo laſſe ſich zum Beiſpiel wert
volle Arbeit insbeſondere durch mündliche Ausſprache und gegen
ſeitigen Erfahrungsaustauſch gewinnen.

Wiſſels Beiſpiel ſollte auch bei den übrigen Behörden
und Reſſorts Beachtung finden, denn was an ſo mancher Stelle

gerade den armen Teufeln an Laufereien und Zeitvergeudung viel
fach zugemutet wird, lediglich deshalb, weil der betreffende Be

amte ſich ſeine Arbeit etwas gar zu bequem macht, geht oft auf
keine Kuhhaut. Ebenſo iſt das furchtbare Schlangenſtehen an be

ſonders ſtürmiſchen Tagen, zum Beiſpiel bei den Geldeinzahlungen
auf der Poſt oder bei kaſſenärztlichen Unterſüchungen während der
Urlaubszeit der Aerzte oder bei der Paßabfertigung zu Beginn
der Reiſezeit oder auf den Güterböden der Reichsbahn vielfach ge
radezu fürchterlich. Dieſe Dinge müſſen nicht ſein ſie laſſen ſich
bei etwas mehr Umſicht, bei ſtärkerer Bereitſtellung von Erſatz
kräften illen ſehr wohl vermeiden. Es gibt

n Publikum räudige Schafe, aber die Ver
r ſo manchen unltebſamen Vorfall liegt doch in

erſter Linie bei den Behörden Knigges „Umgang mit Menſchen
braucht eine neue, moderniſierte und ſpeziell für die Behörden um
gearbeitete Auflage.

Hitzſchlag und Sonnenſtich.
Vom Reichsausſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung wird uns

geſchrieben:
Während man früher der Anſicht war, daß Sonnenſtich und Hihe

ſteht man heute auf dem
Standpunkt, daß beide die Folge einer Wärmeſtauung im
ſchlag verſchiedene Erkrankungen feien,

Körper ſind. Bei dieſer Wärmeſtauung handelt es ſich um eine
Störung des Abkühlungsapparates im Körper Die Haut hat die
Aufgabe, dem Körper durch Schwitzen, durch Abgabe von Waſſer
das dann an der Oberfläche verdunſten muß, die überſchüſſige

e zu entziehen „Von der Stirne heiß rinnen muß der
erweiſe pflegt der Menſch den Meiſter dann

nicht zu loben; vielm ſchimpft er gewöhnlich recht laut und deut
lich, wenn ihm der Schweiß der Stirne rinnt. Wie erboſt iſt
er aber erſt, wenn er eines Tages zit wenig Schweiß abgibt. Und

dieſer Zuſtand kommt gar nicht ſo ſelten an heißen, ſchwülen Ta
gen vor, an denen die Luft feuchtigkeitsgeſättigt iſt.
Hrganismus ſeines wichtigſten Mittels zur Riedrighaltung der
Körperkemperatur auf 37 Grad beraubt. Wenn der Schweiß nicht
verdunſten kann, wird dem Körper keine Wärme entzogen, dann
kühlt er ſich nicht ab und die Folge iſt ein Anſteigen der Körper

Dann iſt der

temperatür auf 40 und mehr Grade eine Wärmeſtauung im
Körper ein Hitzſchlag, der mitunter einen kötlichen Ausgang
nimmt. Alſo der Menſch ſoll ſich freuen, wenn ſeine Schweißdrü
ſen gut funktionieren und die Feuchtigkeit gut verdunſtet.

Aber auch eine üunzweckmäßige, luftundurchläſſige, dicke dunkle
Kleidung trägt zum Zuſtändekommen der Wärmeſtauung weſentlich
bei; ebenſo wenn man im Sommer fettreiche Speiſen ver
zehrt, die die Wärmeproduktion im Körper weſentlich erhöhen.
Sehr gefährlich iſt es auch, an heißen Tagen alkoholreiche Getränke

vor allem Schnaps zu genießen zumal wenn man dabei noch
kräftig körperlich arbeiten muß. Und ſchließlich trägt noch unge
nügendes Trinken von Waſſer in der heißen Jahreszeit viel zum
Auftreten von Hitzkrankheiten bei.

Die Vorbeungungsmaßnahmen gegen Sonnenſtich und
Hitzſchlag ſind verhältnismäßig recht einfach: Beim Arbeiten, Wan
dern oder Sport in glühender Sonne ſoll man einen Strohhut oder
ein helles Tuch um Kopf und Nacken tragen. An heißen Tagen
ſoll man häufig kleine Mengen von kühlem Waſſer oder dünnem
Tee trinken unter keinen Umſtänden Alkohol genießen
und möglichſt wenig Fett zu ſich nehmen Die Kleidung ſoll leicht,
luftdurchläſſig und von heller Farbe ſein, Arme und Kniee bleiben
am beſten ganz unbedeckt.

Wenn ſich jedoch ſchon die erſten Anzeichen von Hitzekrankheit
einſtellen oder gar das vollſtändige Krankheitsbild entwickelt iſt,
dann gilt es, den Erkrankten ſofort in den Schatten zu bringen
die beengten Kleider zu öffnen, wenn Salmiakgeiſt zur Verfügung
ſteht, läßt man ihn daran riechen. Erſt wenn das Bewußtſein
wiedergekehrt iſt und der Kranke wieder ſchlücken kann, flöße man
ihm reichlich Flüſſigkeit ein. Unbedingt muß in allen Fällen von
Sonnenſtich und Hitzſchlag ſchleunigſt für ärztliche Hilfe geſorgt
werden, da es ſich in beiden Fällen um ernſt zu nehmende Erkran
kungen handelt.

Feier des Verfaſſungstages
Die Preußiſche Staatsregierung hat beſchloſſen, zur Feier des

Verfaſſungstages am 11. Auguſt 1928 die gleichen Anordnungen wie
im vergangenen Jahre zu treffen. Es wird empfohlen, außerhalb
der amtlichen Verfaſſungsfeier durch Anregung von ſporklichen und
anderen Veranſtaltungen in der Bevölkerung für eine möglichſt
volkskü mich eie r des Verfaſſungstages Sorge zu tragen.

Zur Ausſchußwahl der Landesverſicherungsan ſt alt

Sachſen Anhalt
Jedes Ausſchußmitglied darf nur eine Stimme abgeben,

enkweder für den IJnduſtrievorſchlag (Liſte oder den Landwirt
ſchaftsvorſchlag (Liſte 2).

Die ſchlafende Stadt
Da liegſt du zu meinen Füßen, ſchlummernde Stadt. Grau,

grau erſcheint alles Der Häuſer bunte Faſſade, der Dächer Rot und
der Türme Küpfer Keine Maſchine hämmert, kein Schritt dröhnt.

Stumm, unbeweglich verharrſt du. Ruhe und Stille haben ſich
überall aufgebaut Stehen in den Straßen Poſten im Hohlweg
eines Beſaltgebirges. Du biſt eine ſcheintote tadt, ein Dorn
röschenſchloß. Statt dornigem Roſengeſtrüpp nmhüllt dich der
blaugoldgeſprenkelte Mantel der Nacht. Du ſchläfſt einen Dorn
röschenſchlaf. Stillſtand iſt überall Der Koch trifft nicht den
Küchenjungen. Was am Tage ſich liebte, ſich befehdete, was
ſtrebte, was ſchaffte, alles ſchläft nun. Ruht. Lebt. Weiß aber
nichts vom Leben, nichts von Freude, nichts von Kummer. Alles
iſt ausgeſchaltet. Ruhig liegen abgerackerte Körper, ſpringlebendige
Kinder. Träumen von einem Paradies. Und alles haſt du, Stadt,
in dich geſchloſſen. Nichts dringt nach außen Traumverlorene Worke,
ſtetig gehende Atemzüge, alles ſaugſt du auf. Läßt es nicht hinaus.
Du ſchläfſt. Silbergraue Schleier drängen ſich um dich. Rote Glüh
würmchen tanzen darüber hin, brennende Laternen. Geſpenſter
haft liegen ſchwarze Schatten davor Auch ganz ſtill, ſchlummern
auch. Nur ganz fern, am Rande der Stadt, iſt noch Leben. Ueber
zerfallene Gräbern ſingt dort eine Nächtigall. Singt das Lied des

Lebens: der Liebe, der Entſagung und des Schmerzes Singt es
den Toten und Lebenden Und darüber leuchtet die Fackel des
Nachthimmels, kaltglänzender Vollmond.

Zu meinen Füßen ſchlummerſt du
Dornröschenſchlaf vorüber Jm Morgen erhebt ſich ein fahler
Schein. Bald kommt der Prinz, der dich wachküßt. Der Prinz wird
der neue Tag ſein, der ſeine Sonnenſtrahlen dir ſendet F. S.

Stadt. Bald aber iſt dein

Für Jugendpfleger.
Wir ſind in der letzten Zeit von unſeren parteigenöſſiſchen Mit

arbeitern in den Orks und Kreisausſchüſſen für Jugendpflege und
dem Ausſchüſſe für Leibesübungen gefragt worden, ob es keine
Zufammenſtellung gäbe über die geſetzlichen Beſtimmungen und die
Erlaſſe der einzelnen Miniſter auf dem Gebiete der Jugendbewegung
und der Körperpflege. Das Preußiſche Miniſterium für Volkswohl
fahrt hat ein Buch herausgegeben, betitelt „Allgemeine Preußiſche
Beſtimmungen und Erlaſſe über die ſtaatliche Förderung der Ju
gendpflege einſchl. Leibesübungen Das Buch iſt im Verlag R. v.
Decker's G. Schenk, Berlin W. 9 erſchienen. Es enthält alle grund
legenden Beſtimmungen und Erlaſſe und dürfte für alle Genofſfen,
die auf dieſem Gebiete arbeiten, von großem Wert ſein. Das Buch
kann durch alle Buchhandlungen ſelbſtverſtändlich bezogen werden
Es koſtet 2
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Wertvolle Briefmarkenſammlung geſtohlen! Jn Neinſtedt (Oſt
harz) wurden im Mai d. ein Briefmarkenalbum in hellblauer
Leinwand mit etwa 25 000 Marken aus aller Welt, darunter eine
dreieckige Marke vom Kap der guten Hoffnung 1 Penny mit
ganz leichtem Ritz am Rande und aus einem Deutſchlandalbum 165
Briefmarken der ehemaligen deutſchen Kleinſtaaten, darunter eine
Marke von Bayern 1911 zu 10 organgegelb auf großem Brief
ſtück mit Freiſteinpel „Schweinfurt“, im Geſamkwerte von einigen
Tauſend Mark geſtohlen. Der Beſtohlene erklärt, Teile ſeiner Brief
markenſammlung beſtimmt wieder zu erkennen Sachdienliche Mit
keilungen erbittet der Polizeipräſident in Magdebürg, Landeskrimi
nalpolizeiſtelle. Zimmer 275 oder 263 zu Tgb Nr. LKP. 2169 I
5/28. Evtl. Nachricht an nächſte Poligeſtelte, nächſten Polizeibeam
ten oder Landjäger erbeten

Werbeſchrift der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn Die
Direktion der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn hat eine Werbe
ſchrift über ihr Unternehmen herausgegeben. Durch Wort und Bild
wird die Entwicklung des ſeit 50 Jahren beſtehenden Unternehmens
geſchildert. Die Werbeſchrift iſt mit außerordentlicher Sorgfalt zu
ſammengeſtellt und enthält vor allem prachtvolle Aufnahmen aus
dem Harz, den Werken der Geſellſchaft uſw. Jeder, der die Schrift
in die Hand bekommt, wird allein ſchon durch die Bilder dazu be
wegt, ſich den Harz anzuſehen und dazu die praktiſchen Bahnver
binnen der Eeſellſchaft zu benützen.Gründung von Heilſtätten für Alkoholkranke in Mitteldeutſch

land. Früher hielt man Trinker für ſchlechte und laſterhafte Men
ſchen, und meinte, daß dieſes alles ausſchließlich mit einer Schuld
des Betreffenden zuſammenhänge Wenn man ſich um ſie kümmerte,
ſo geſchah das mit Drohungen, Strafen uſw. allenfalls mit Ermah
nungen. Heute denkt man in der mediziniſchen Wiſſenſchaft und in
der Fürſorge darüber ganz anders Der Alkoholiker iſt ein Kranker
ein Menſch der an einer krankhaften Sucht leidet genau wie ein
Morphinſſt oder Kokainiſt Für die ſchweren Fälle hat man eigene
Heilſtäten ins Leben gerufen, in denen die Alkoholkranken nach ärzt
lichen Geſichtspunkten behandelt werden in welchen ſie ſich erholen
können und hier lange genug behandelt werden. Bei Unbemittelten
tragen Krankenkaſſen, Landesverſicherungsanſtalten und Wohl
fahrtsämter die Koſten. Jn Mitteldentſchland ſind in letzter Zeit
drei ſolcher Heilſtätten für Alkoholkranke neu entſtanden, eingerichtet
von einer Wohlfahrtsvereinigung (dem Deutſchen Guttemplerorden)
mit öffentlicher Hilfe, und zwar die Heilſtätle „Hermann Blume
Haus“ in Schönburg bei Naumburg, das Geneſungsheim „Stein
meiſter- Haus bei Naumbürg und die Heilſtätte „Georg Koehler
Haus“ in Sulza bei Göſchwitz Die HauptverWaltung dieſer geme ein
nützigen Anſtalten (Steinmeiſter bei Naumburg, an den Almericher

Weinbergen Nr. erteilt an Behörden, Verſicherungsträger und
Private alle erforderlichen Auskünfte koſtenlos
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9. Fortſetzun Nachdruck verboten.
Sie mochte auch gar nichts mehr hören, gar nichts. Jhre Ge

danken waren ſchon genug verwirrt von dem, was ſie bis jetzt ge
hört Gehört mit ihren eigenen Ohren, ohne zu begreifen, wie das
zugegangen. Sie ſann Jedenfalls im Turm ſelbſt war niemand.
Hinter dem Turm ſchloſſen ſich Stallungen an und an der anderen
Seite der alte Teil des Hauſes, den ihre Verwandten bewohnten.
Und dort hatte die Unterhaltüng, die ſie zufällig belauſſcht, ſtattge
funden

Ob wirklich im Wohnzimmer?
Sie verlies den Turm.

Draußen im Freien kam ihr erſt ſo richtig die Seltſamkeit des
Erlebken zum Bewußtſein, und ein Schauer überlief ihre Glieder.

Selbſt wenn ſich die
ndts in dem Raum des alten Hausflügels unterhälten hätten,

der ſich zunächſt dem Turm befand, ſchien ihr das Belauſchen des
Geſprächs vom Turm aus eine Unmöglichkeit. Ganz davon abge
ſehen, daß in dieſem Raum nur altes Gerümpel aufgehöoben wurde

Sie mußte Klarheit haben.
Auf ſchnellſtem Wege erreichte ſie den Flur, auf dem die Zim

mer der Verwandten läagen, und pochte an die Wohnſtubentür
„Herein!“ Mahilde Wendt rief es, und als Brigitte eintrat, ſah

ſie Mutter und Sohn in der Nähe des Ofens ſitzen den Vormund
am Fenſter ſtehen. Alle drei ſahen ärgerlich aus, verſuchten bei
ihrem Eintritt die erregten Mienen zu glätten.

Brigitte genügte, was ſie ſah. Das von ihr belauſchte Geſpräch
hatte alſo, wie ſie auch angenommen in dieſem Wohnzimmer ſtatt
gefunden, das mindeſtens zwanzig Meter und durch drei andere
Räume vom Turm entfernt lag

Sie grüßte.
„Guten Morgen! Ich war eben bei Frau Jürgens und da hörte

ich, ſie fährt nachher nach Frankfurt hinein. Haſt du vielleicht
eine Beſorgung für ſie, Tante?“

So, die Lüge ging glatt über ihre ren erklärte ihren Be
ſuch und gügleich ihren Anzug

Mathilde Wendt ſchüttelte den Kopf.
„Danke, ich brauche nichts.
Fritz halte ſich erhoben, bot Brigitte die Hand.
„Wie friſch du ausſiehſt, Gitta. Wir wollten eben zum Früh

ſtück aufbrechen, die Eltern und ich. Haben vorher noch ein Plau
derſtündchen gehalten und dabei auch viel Liebes von dir ge
ſprochen!“

Brigitte hätte am liebſten bekannt, was ſie auf ſo überaus ge

heimnisvolle, ihr völlig unerklärliche Weiſe gehört, aber ſie ſchwieg
Sie durfte nicht unklug ſein.
Und es wäre uünklug geweſen, wenn ſie mit dieſen drei Men

ſchen mit offenen Karten geſpielt hätte.
O ſie wollte ihnen das Spiel verderben, bei dem der Gewinn

ihre Perſon oder vielmehr ihr Geld war. Sie wollte ſich Tag und
Nacht den Kopf zerbrechen, um nicht in das Fangeiſen zu geraten
das ihr dieſe gemeinen Menſchen mit Hilfe des Teſtaments legen
wollten

Sie zwang ſich zur Ruhe
„Es muß gleich zum Frühſtück läuten!“
In dieſem Augenblick gellte die von der Haushälterin geſchwun

gene Kühglocke in der Ferne los.
„Darf ich dir meinen Arm anbieten“ lächelte Fritz Wendt, „darf

ich mein liebenswürdiges Kuſinchen zum Frühſtück führen?“
Brigitte machte eine ablehnende Bewegung
„Jch hänge mich nicht gerne ein!“

Sie preßte ihre Arme wie in Abwehr feſt an den Körper
Unterwegs auf dem Flur zog ſie die Wolljacke aus, die ſie auf

ihrem Morgenſpaziergang geträgen, ſagte zu Mäathilde Wendt:
„Man muß ſich jetzt ſchon warm anziehen, wenn man nür über den
Hof geht.“

Die dicke Frau nahm ihr die Jacke aus der Hand.
Haſt wohl irgendwo gegengelehnt, guck mal, der Rücken der

Jacke iſt ganz ſchmutzig.“

Brigitte dachte an den Turm und kniff die Lippen ein. Der
Ekel vor den drei Meſchen, die einzigen auf der Welt, mit denen
e noch Verwandtſchaftsbande verknüpften, überwältigte ſie fatt
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deſſen Polſterung die Roßhaare herausgingen, mehrere zerbrochene
Spiegel und allerlei ſonſtiges Gerümpel waren dahinein geſchoben

Hier hatte die Wendtſche Familienunterhaltung nicht ſtattgefun
den, es war kaum ſoviel freier Platz vorhanden, daß ſich ein ſchlan

ker Menſch durchzwängen konnte.
Das nächſte Zimmer war völlig leer, dann reihte ſich das Schlaf

zimmer des Vormunds an und dangch folgte das Wendtſche Wohn

Zimmer. Ganz ſicher war alſo im Wohnzimmer die Unterhaltung
geführt worden die ihr die Augen über die Drei vollſtändig geöff
net hatte. Sie hatte zwar nichts Gütes von den Dreien erwartet
aber dieſe Menſchen waren noch viel ſchlechter, als ſie gefürchtet.

Sie kam ſich vor wie ein von allen Seiten umſtelltes Wild
Erſt wollte ſie Frau Jürgen erzählen was ſie belauſcht, aber dann
ließ ſie es doch Amalie Jürgen würde ihr keinen Glauben ſchen
ken, würde ſie für krank halten ihre Erzählungen. ins Bereich der
Fieberphantaſie verweiſen

Sie ſchlich ſich noch mehrmals in den Turm zu Stunden, da ſie
annehmen konnte das Ehepaar ſäße im Wohnzimmer des Alk
baues beiſammen. Aber ſie vernahm kein Wort, keine Silbe mehr

und fing beinahe ſelbſt an, zu bezweifeln, was ſie zu hören so
glaubt.

Hatten ihre Sinne ihr eine Art Gehörhallugzinationen
täuſcht?

Aber ſie war doch nicht nervös und überreizt, hatte ſich an e
nem Morgen, von dem Spaziergang heimgekehrt, ganz beſondere
friſch gefühlt. Sie war keine Phantaſtin und neigte nicht dazu
dem Ueberſinnlichen Zugeſtändniſſe zu machen. Es mußte ein
ganz nüchterne und begreifliche Erklärung für das bis jetzt ſchein

bar Unerklärliche geben
Sie wollte nicht müde werden, danach zu ſuchen.
Fritz Wendt aber war von einer zudringlichen Aufmerkſamkeit

gegen ſie, und Brigitte beobachtete zuweilen, wie ſehr ſich ſein Va
ker darüber ärgerte. Sie ſann und ſann, auf welche Weiſe ſie dem
Netz zu entrinnen vermochte in das man ſie einſpinnen wollte.
Allerlei Pläne gingen ihr durch den Kopf, aber keinet hielt ſtand.

wenn ſie ihn näher betrachtete
Sie begegnete Fritz Wendt mit größter Unliebenswürdigteit,

Brigitte umerſuchte ſofort nach dem Frühſtück den Raum neben

i Acte Wange Stühle, ein Sofa mit zwei Beinten, aus
aber er ſchien ein Dickhäuter, ſein Lächeln, ſeine übertrter en Zu

vorkommenheit blieben ſich gleich e

vorge



Achtung, Ferienwanderer! Die Kinder, welche Luſt haben
an den Ferienwanderungen des Arbeiterwohlfahrtsausſchuſſes, wie
im vorigen Jahre teilzunehmen, melden ſich am Sonnabend den
7. d. Mis., vorm. bis 1 Uhr mittags bei Frau Salzwedel, Bode
ſtraße, Frau Anni Bartels, Burgſtraße 9, Frau L. Möſer, Mins
lebenerſtraße 39 II, bei Karl Huſung, Halberſtädterſtraße 20 und
hei Frau Kaiſer Konſum, Große Dammſtraße.

Schloß Lichtſpiele Freitag bis Montag wird
in den Schloß -Lichtſpielen ein ganz außerordentlicher Kriminal
ünd Senſations-Großfilm gezeigt der die Beſucher bis zum letzten
Filmmeter in Spannung hält. Der Film „Die Brillantenſchmugg
ler von NewYork iſt mit Unterſtützung der amerikaniſchen Küſten
polizei hergeſtellt. Das Beiprogramm mit Deulig- Woche iſt amü-
ſant und intereſſant. Glänzende Muſik der Hauskapelle Stein
brecher 7 Perſonen umrahmt die Filme. Die Vorſtellungen
beginnen Wochentags um 7 Uhr und 9 Uhr Sonntags um 6 Uhr
und 149 Uhr.

Marktfeſtſpiele. Ein Ereignis, einzig daſtehend für Werni
gerode, bereitet ſich im Rahmen der Marktfeſtſpiele für Sonnabend,
den 7. Juli vor. Dr. Ludwig Wüllner, der große Menſchendar
ſteller ſpielt am Sonnabend den Egmont. Nach dem alten Juden,
die herrliche überragende Kraftgeſtalt des Freiheitshelden Egmont.
Das iſt das Ereignis des kommenden Sonnabends.

Kurtheater. Sonntag abend 82 Uhr im Kurtheater „Hurra
ein Junge“, Schwank von Arnold und Bach zu ganz kleinen

Preiſen Sperrſitz 150, 1. Platz 1 2. Platz 0.75, Galerie 050 A.
Schon bei der Erſtaufführung dieſes unvergleichlich dräſtiſchen
Schwankes gab es im Kurtheater Lachſalven und VBeifallsſtürme,
die faſt nicht enden wollten. Wer Freund einer tollen Bühnen
handlung iſt, einige Stunde ganz ungebunden lachen will, verſäume
dieſe Vorſtellung zu den vorteilhaäften ganz kleinen Preiſen nicht.

S Der Orkan. Jn einer Schrebergartenkolonie hat, wir wir
noch erfahren, der Orkan eine Gartenlaube wie einen Spielb all
von ihrem Standorte entfernt und eine zweite in verkehrter Rich
tung auf einem anderen Garkenſtück aufgeſtellt. Das Baſſin in der
ſtädtiſchen Badeanſtalt im „Neſſeltal“ glich im Augenblick des
Sturmes einem ſturmgepeitſchten Meere Die Fenſterläden der
ſtädtiſchen Häuſer an der Wegeſtraße landeten auf dem Ger
mania Spielplatz und auf dem Anger. Der angerichtete Schaden
iſt groß.

S Harzfahrten. Die Veranſtaltungen des ſtädtiſchen Verkehrs
amtes am Sonnabend ſehen vor Abfahrtsſtelle Nikolaiplatz 8 Uhr.
GoslarOkertal (Tagesausflug). Wernigerode-- Bad Harzbürg-
Goslar- Hahnenklee- gZellerfeld-Romkerhall-Okertal Werhige
rode. Preis 7. Rſtckkehr gegen 19 Uhr. 15 Uhr Harten
berg Wildfütterung. Heimburg Trecktal-Forſthaus-—Hartenberg-
Mühlental-Wernigerode. Preis 2 Rückkehr etwa 19.30 Uhr.

Billige Geſellſchaftsfahrten finden morgen Sonnabend und
übermorge nSonntag ſtatt. Der morgige Nachmittägsausflug bie
tet Gelegenheit die im Wolfsbachtal bei Hohegeiß ſtehenden 117
Rieſenfichten die dicken Tannen kennen zu lernen. Sie zäh
len zu den Hauptſehens würdigkeiten des Harzes. Die Wanderung
von Benneckenſtein dorthin und zurück nach Sorge nimmt insge
ſamt dreieinhalb Stunden in Anſpruch. Rückfahrt mit Sonderzug
Ermäßigter Fahrpreis 2,50 Mark. Für Sonntag iſt günſtige
Gelegenheit geboten, dem Kyffhäuſer und der Rothen
burg einen Beſuch abzuſtatten, weil infolge der Sonderzugsfahrt
nach Eiſenach mit einem Spätabendzuge möglich iſt. Der Fahr
preis beträgt nur 6 Mark. Wanderung von Sittendorf zum
Kyffhäuſer- Denkmal über die Rothenburg nach Kelbra (insgeſamt
drei Stunden) Teilnehmerkarten löſe man frühzeitig im Städt.

Verkehrsamt oder bei Kaufmann Kopf, Friedrichſtraße 107
Jm Zuge kann bei Geſellſchaftsausflügen keine Löſung erfolgen

da es ſich bei dieſen Fahrten um Vorzugspreiſe handelt
S Radfahrerzug- Wernigerode. Am Sonnäbend, den 7. Juli

abends 8 Uhr findet im Monopol unſere fällige Monatsverſamm-
lung ſtatt wozu das Erſcheinen Aller notwendig iſt.

Zum Flugpiatz können täglich Autofahrten auf Veranlaſſung
des Verkehrsamtes gemacht werden. Die Fluggäſte werden koſten
los vefördert, während ſonſtige Schauluſtige zum Preis von 50
Pfennig mitgenommen werden. Die Abfahrtszeiten ſind vormit
tags 10,20 Uhr und nachmittags 4,30 Uhr.

Aulofahrt des Arbeiter Bildungs-Ausſchuſſes. Die vom Ar
beiter Bildungs- Ausſchuß angeſetzte Autofahrt findet beſtimmt
an 10. Juli ſtatt. Abfahrt vom Monopol punkt 8,30 Uhr vor-
mittags Es ſtehen dazu die zwei großen Verkehrsauto des Leip
ziger ArbeiterBildungsinſtituts zur Verfügung, deren eines 47
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Einmal traf ſie mit ihm auf der Treppe des Altbhäues zuſaimn
men. Es war Spätnachmittag und es dunkelte ſchon, doch brannte
noch kein Licht. Sie, die eben die Treppe hinunterſteigen wollte,
ging an ihm vorüber, doch plötzlich wandte er ſich und hielt ihre
ſchmale Geſtalt feſt, flüſterte leiſe:

„Süßes Mädel, ich will nicht mehr länger ſo kühl von dir be
handelt werden. Jch ertrage das nicht.“

Sie riß ſich los. „Jch verbitte mir das, Fritz.
Er lachte „Spröde Katze, ich gefalle dir ja doch. Seine Hand

packte ihren einen Aermel. „Du ſollteſt mich nicht ſo quälen und
endlich einmal etwas freundlicher zu mir ſein. Haſt doch auch Blut
in den Adern, Gitta, und wir paſſen doch ſo gut zu einander

„Wenn du mich nicht augenblicklich losläßt, ſchreie ich laut um

Hilfel“ fuhr ſie ihn an.
Da ließ er ſie frei, aber er folgte ihn die Treppe hinunter.
„Gitta, Gittachen, du tuſt mir durch dein Benehmen bitterweh.

Jch leide darunter Jch muß mich einmal mit dir ausſprechen.
Du ſollteſt ein bißchen freundlicher zu mir ſein.

Brigitte wandte ſich ſchroff nach ihm um, der über ihre Schul
tern auf ſie einredete.

„Jch bilte dich, Fritz, laß mich gehen, im übrigen wüßte ich Hicht,
worüber du dich mit mir ausſprechen willſt. Was du mir zu ſagen
haſt, kannſt du in Gegenwart anderer auch ſagen.

Gitta, weshalb behandelſt du mich ſo ſchlecht?“ klagte er. „Bin
ich dir denn gar nichts? Jch denke Tag und Nacht nur an dich

Schritte näherten ſich. Eines der Mädchen kam, um das elek-
triſche Licht auf den Gängen des Altbaues einzuſchalten. „Auf
Wiederſehen, Brigitte!“ Fritz Wendt ſtieg die Treppe hinauf, und
Brigitte trat ins Freie

Der Schnee fiel in dichten Flocken, und ſie eilte, den Schal, den
ſie trug, feſter um die Schultern ziehend, über den Hof. Jm Jn
ſpektorhäuschen herrſchte noch Dunkelheit,

zimmer war hell
Brigitte taſtete ſich über den Flur
Sie war erregt über die Zudringlichkeit des Vetters. Heute

war ſie durch das zufällige Auftauchen des Mädchens von ſeiner
Gegenwart befreit worden, immer würde ihr der Zufall nicht be
hilflich ſein.

Das nächſte Mal mußte ſie deutlicher werden.
Brigitte hatte Sehnſucht, Amalie Jürgens liebe, freundliche

Stimme zu hören oder die gute warme Stimme des ülten Jnſpek
tors

Hinter einer der Türen hörte ſie ſprechen. Es war Jürgens Ar
beitszimmer.

Fortſetzung folgt.)

nur Jürgens Arbeits

Perſonen und das zweite 30 Perſonen faßt. Geplant iſt von hier
über Elend, Braunlage, Oderteich, Torfhaus, Radauwaſſerfall, Bad
Harzburg, Jlſenburg zurück nach hier zu fahren. Die Rückkehr iſt
auf nachmittags 8 Uhr angeſetzt, weil die Ferienreiſenden von da
an über die Wagen anderweitig verfügt haben. Der Fahrpreis be
trägt pro Perſon 3,50 Mark. Anmeldungen müſſen umgehend in
unſerer Geſchäftsſtelle unter Zahlung des Betrages in der Zeit von
A bis 7 Uhr vorgenommen werden

Wernigerode als Tagungsort. Die leitenden Polizeioberbe
amten der kommünalen Polizei der Provinz Sachſen, Schleswig
Holſtein, Pommern, Brandenburg, Hannover HeſſenNaſſau, ſowie
der Freiſtgaten Anhalt Braunſchweig Oldenburg, Thüringen,
Lippe, Waldeck und Mecklenburg halten am 7. und 8. Juli dieſes
Jahres in Wernigerode im Hotel Weißer Hirſch eine Dienſtver
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen verſchiedene Fach
borträge. Die Dienſtverſammlungen haben den Zweck, die auf
ſichtsſührenden Beamten in ihrem Beruf dauend auf dem Laufen
den zu halten ſie über die gleichmäßige Auslegung von Geſetzen
Und Verordnungen zu unterrichten und damit eine gleichmäßige
Handhabung des Dienſtes bei der kommunalen Polizei herbeizu
führen.

Bullen und Eber. Die am 24. und 25. Mat angekörten Bul
len und Eber im Kreiſe Graffchaft Wernigerode ſtehen an folgen
den Stellen und gehören folgender Klaſſe an A. Bullen: Waſſer

Chr. Feuerſtack, Tieſlandrind, ſchwarzbunt, 2 Jahr, angek. bis
Herbſt; Ernſt Schulze, Harzer, rotbaun, 2 Jahr, frei; Langeln,
Friedrich Feſterling, Tieflandrind, ſchwarzbünt, 114 Jahr, frei;
Feſterling, Tieflandrind ſchwarzbunt, 315 Jahr, frei; Otto Vecken
ſtedt, Tieflandrind, ſchwarzbünt, 3 Jahr. bis Frühjahr 1929 ange
kört; Fritz Veckenſtedt, Tieflandrind, ſchwärzbunt zweidreiviertel
Jahr, bis Frühjahr 1929 angekört; Reddeber, Fritz Müller,
Tieflandrind, ſchwarzbunt, zweidreiviertel Jahr, bis Frühjahr
1929 angekört; Minsleben, Heinrich Geſſing, Tieflandrind,
ſchwarzbunt; 2 Jahr, abgekört; Silſtedt, Heinrich Förſterling,
Tieflandrind, ſchwarzbund eineinhalb Jahr; frei; Wernigerode,
Wilhelm Seiler, Harzer, rotbraun, eineinhalb Jahr, bis
Frühjahr 1929 angek. G. Bläß, Harzer- rotbraun, 2 Jahr, bis
Frühjahr 1929 angek.; Darlingerode, W. Günther, Harzer, rotbraun
2 Jahr, bis Frühjahr 1929 angek.; Altenrode, Wilhelm Meißner,
Harzer, rotbraun, 210 und 1 Jahr, bis Herbſt 1929 angek.; IJlſen
burg, Fr. Lichtenberg, Härzer, rotbraun, K Jahr, bis Frühjahr 1929
angek.; Stapelburg Heinrich Steinbrecher, Tieflandrind, ſchwarz
bunt, 114 Jahr, bis Frühjahr 1929 angek. Ernſt Lüttge, Tiefland
rind, ſchwarzbunt, 2 Jahr, frei Veckenſtedt, Chr. Abel, Tiefland
rind, ſchwarzbunt, 4 Jahr, abgekört, Fr. Wagenführ, Tieflandrind,
ſchwarzbunt, 2 Jahr, bis Frühjahr 1929 angek., Chr. Meves, Har
zer, rotbraun, 2 Jahr, frei Schierke, E. Hoppe, Harzer, rotbraun,
21 Jahr frei; Drübeck, Heinrich Hotopp, Harzer, rotbraun, 2 Jahr,
frei. B. Eber: Reddeber, Ernſt Förſter, weiß veredl. Land
ſchwein, 34 Jahr, bis Frühjahr 1929 angek.; Veckenſtedt, Eberhal
tungsgenoſſenſchaft, weiß veredl. Landſchwein, 1 Jahr, frei.

Für die Bad Harzburger Rennwoche vom S. bis 15. Juli hatten
die 10 Ausgleiche ein gutes Annahmereſultat, ſo daß weiterhin mit
einer ſtarken Beteiligung der Rennſtälle zit rechnen iſt. Es ſind im
einzelnen verblieben: Jm Preis der Kraftverkehrs- Geſellſchaft 23, im
Skaatspreis von Braunſchweig 23, im Girſewald Rennen 25, im
SchmidtPauli-Rennn 25, im Preis von Goslar 31, im Stiftungs
Preis 23, im CaſinoPreis 40, im Kurverwaltungs Preis 26, im
großen Harzbürger Jagdrennen 36, und im Preis vom Burgberg
26 Pferde. Der allgemeinen Wirtſchaftslage entſprechend ſind die
Eintrittspreiſe mäßig gehalten, der Eintritt für 2. Platz beträgt
nur 150 A. Totoliſatorbetrieb auf allen Plätzen

Zulaſſung von Richtſchülern zur Reifeprüfung. Der Preuß
Kultusminiſter hat den Abſ. 4 ſeines Runderlaſſes vom 25. Febr
1920, wonach die Beſtimmungen des Erlaſſes auch auf junge Leute
anzuwenden ſind, die bereits aus einer tieferen Klaſſe als der O II
von der Schule abgegangen ſind, aufgehoben. Die Zulaſſung dieſer
Bewerber zur Reifeprüfung als Nichtſchüler bleibt den Provinzial
ſchulkollegien überlaſſen. Sie kann erfolgen, ſobald die Bewerber
den Rachweis erbringen, daß ſie ihre Vorbereitung auf die Reife
prüfung ſoweit abgeſchloſſen haben, daß ein günſtiger Erfolg der
Prüfung einigermaßen wahrſcheinlich iſt Vorausſetzung iſt ſelbſt
verſtändlich, daß die ſonſtigen Bedingungen für die Zulaſſung zur

Prüfung erfüllt ſind.
Luftpoſtpakeke und Luftpoſtzeilungen nach Jtalien. Die

Luftpoſt Berlin Venedig Rom, ab Berlin 6.30, befördert fortan auch
Pakete bis 10 kg und Zeitungen (letztere nur von Verlegern, Jn
halt mindeſtens je 5 Stück einer Zeitungsnummer) nach Jtalien.
Die Pakete werden nur bis Venedig mit Luftpoſt befördert und
dort der Eiſenbahn übergeben, da die italieniſche Luftpoſt Venedig
Rom noch keine Pakete befördert Luftpoſtzeitungen werden auf
der ganzen Strecke befördert ſte dürfen nür nach Venedig oder
Rom gerichtet ſein. Näheres bei den Poſtanſtalten.

Aus Halberſtadt.
Grober Unfug. Jn der vergangenen Nacht wurden zwei

Sturmlaternen in der Friedenſtraße, die dort wegen Pflaſterarbei
ken aufgeſtellt waren, von unbekannten Tätern ausgelöſcht. Es
handelt ſich alſo um einen Dummenjungenſtreich. Die Täter haben
ſich ſicher nicht vor Augen geführt, was durch dieſe Tat entſtehen
kann. Sie brauchen nur an das Unglück zu denken, bei dem ein
Motorradfahrer den Tod fand, und das ebenfalls darauf zurückzu
führen war, daß die wegen Pflaſterarbeiten aufgeſtellten Laternen
nicht brannten. Dieſer dumme Streich konnte alſo Menſchenleben
gefährden. Das Publikum tut gut, auf ſolche Burſchen zu achten

Jns Landgericht eingebrochen ſind in der letzten Nacht um 3
Uhr mehrere Diebe. Sie hatten ſich den Raum ausgeſucht in dem
die Zeugengebühren ausgezahlt werden und glaubten wohl, hier
Geld erbeuten zu können. Aber, obwohl ſie alle Käſten erbrachen,
fanden ſie doch nichts Und mußten mit leeren Händen wieder
abziehen

KraftpoſtNachtverbindung GerurodeHalberſtadt. Fortab ver
kehrt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag und vom Sonntag
zum Montag zwiſchen Gernrode (Stubenberg) Bad Suderode
Huedlinburg Weſterhauſen Harsleben-Halberſtadt (Bahnhof) ein
Poſtomnibus hin und zurück nach folgendem Plan: Abfahrtzeiten
Richtung Gernrode- Halberſtadt (für die Rückfahrt Halberſtadt
Gernrode gelten die in Klammer geſetzten Zeiten) Stubenberg 0.45
(an 3.15), Gernrode Brauner Hirſch 0.49 6.12), Otto Bäd 054
(3109), Bad Suderode Markt 0.58 (3.05), Quedlinburg Stumpfs
burger Brücke 1.15 (2.50), Altetopfſtraße 120 (2.45) Weſterhauſen
135 (2.30), Harsleben 1.50 (2.15) Halberſtadt Bahnhof an 2.00 (ab

2.05).

Aus Quedlinburg.
(KDer Arbeitsmarkt im Monat Juni 1928.) Die

Lage des Arbeitsmarktes für Männer und Frauen hat im Juni
wenig Aenderungen erfahren. Es iſt nur eine ganz geringe Beſſe
rung zu verzeichnen. Die Zahl der Stellenſuchenden und Stellen
angebote in den Berufsgruppen glich ſich zumeiſt aus. Jm allge
meinen muß die Geſamtlage immer noch als ſehr ungünſtig be

lebe

Vermitklungen von jungen Burſchen und Frauen vorgenommen
werden. In der Metall und Maſchineninduſtrie wird noch bei zwei
Firmen mit insgeſamt rund 210 Arbeitnehmern verkürzt gearbeitet.
Das Bauhandwerk iſt voll beſchäftigt, es mußten ſogar auswärtige
Kräfte (Maler) herangezogen werden. Für Hausgehilfinnen war
die Vermittlüngstätfgkeit in Privathaushaltungen ſehr rege, da
gegen konnten die Aufträge für das Gaſtwirtsgewerbe nicht alle
erledigt werden. Einige Frauen wurden bei einer hieſigen Anilin
farbenfabrik eingeſtellt. Zurzeit ſind gemeldet 913 Arbeitſuchende
(733 Männer, 180 Frauen) Arbeiksloſenunterſtützung beziehen 336
Hauptunterſtützungsempfänger (294 Männer, 42 Frauen) Kriſen
ünterſtütßzung beziehen 238 Hauptunterſtützungsempfänger (229
Männer, 9 Frauen). Unterſtüßzung aus der allgemeinen Fürſorge
beziehen 104 Arbeitsloſe (87 Männer, 17 Frauen). Notſtands
arbeiten verrichten 70 Arbeitsloſe (25 aus der Arbeitsloſenverſiche
rung, 35 aus der Kriſenunterſtützung Und 10 aus der allgemeinen
Fürſorge.) Sämtliche Notſtandsarbeiter ſind bei der Regulierung
der Flußufer rechts und links der Bode beſchäftigt. Die Unter
ſtützten aus der Arbeitsloſenverſicherung und aus der Krifenfürſorge
gehören nachſtehenden Berufen an: Gärknerei und Landwirtſchaft
72 Männer, 2 Frauen, Metall- und Maſchinen Induſtrie 146
Männer, 0 Frauen, Baugewerbe 17 Männer 0 Frauen, Sonſtige
Facharbeiter aus Gewerbe und Jnduſtrie 66 Männer, 10 Frauen,
Üngelernte Arbeiter und Arbeiterinnen 145 Männer 25 Frauen
Angeſtellte aller Art 77 Männer, 14 Frauen, zuſammen 523
Männer, 51 Frauen

Aus Thale.
(Die Begeiſterung der Weſermünder Kinder

wird von Wanderung zu Wanderung immer größer. Aber auch die
Kurgäſte und die Thalenſer Einwohner bleiben den Wanderungen

ein Teil Thalenſer der Wanderung angeſchloſſen, das Steinbachtal,
der Pionierſtieg und die Walpurgishalle ſollten beſichtigt werden
Was gab es da doch alles für die Kleinen zu ſehen. Jm Stein
bachtal die Felsbildungen, die Steinbachchauſſee und plötzlich ent
deckt ein Junge den Steinbruch. Was iſt denn das? Die Tha
lenſer Kinder ſtaunen über die Frage. Steine Steinbruch
ſind für die Thalenſer Bevölkerung was Alltägliches Die Weſer

haben noch nie auf einem Berge geſtänden, und einer Stadt oder
einem Dorf auf die Dächer geſchaut, ſie kennen nur Waſſer und
Wieſen Deswegen ſehen wir mit innerer Befriedigung, wie die
Kinder ganz beſonders die Mauſefalle bewundern. Die Beſichtigung
der Walpurgishalle brachte Abwechslung in das Programm. Auch
hier zeigten die Kinder ein reges Jntereſſe, zümal Frau Krüger den
Kindern die Beſichtigung unentgeltlich geſtattete und in liebens
würdiger Weiſe die Bilder erklärte Auf dem freien Platz vor
der Halle wurde bei fröhlichem Spiel Raſt gemacht. Hierbei konnte
feſtgeſtellt werden, daß die Kinder lange nicht mehr ſo ermüdet
ſind, wie an den erſten Tagen, daß ſie auch ganz guten Appetit be
kommen haben. Kein Kind hat Heimweh oder will früher abreiſen,
bevor die 4 Wochen vorüber ſind. Nach der Raſt ging es den ſehr
bequemen Weg hinab nach dem Bodetor. Dieſer gewaltige Felfen
wurde von den Kindern beſonders bewundert. Ein Kletterkünſtler
hatte ſich eingefunden, der den Felſen beſtieg und ſeine Künſte
zeigte
Der Naturfreund will dieſe Künſte nicht ſehen. Vom Bodekor ging
es hinab zu den Pflegeeltern. Die nächſten Reiſe geht nach Qued
linburg. Beſichtigung des Schlofſſes, Finkenherd, Kloppſtockhaus,
Münzenberg und der Blumenzüchterei H. Mette. Abfahrt Sonn

t Pächter deabend mi tbahnhof Thale.Volksbadeanſtalt nünder Kinde
unentgeltlich zur e ber denrungen dur chden Gen. Huth bekannt gegeben. Diejenigen Tha
lenſer, die ſich noch an dem Ausflug beiteiligen wollen, haben ſich
bis Freitag abend beim Gen. Huth zu melden.

Kreis Quedlinburg
Reinſtedt, 5. Juli. Billige Erdveeren) Nachdem der

Spargel infolge der kalten Witterung in dieſem Jahre ſehr teuer ge
blieben iſt, hegte man eine diesbezügliche Befürchtung auch für
die Erdbeeren. Erfreulicherweiſe trifft das nicht zu denn ſchon ſeit
Tagen werden hier die Erdbeeren, große, ſchmackhafte, friſche
Ware, das Pfund mit 60 angeboten

(Verhängnisvpoller Sturz mit dem Rad e.) Als
ein hieſiges junges Mädchen am Sonntagabend mit einem Rade
den Lauenberg hinunterfuhr, kam es unerwartet mit dem Rade zu
Fall und zwar ſo inglücklich, daß es ſich ernſte Verletzungen zuzog.
Es war gezwungen, ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

S Die Diebſtähle werden fortgeſetzt.) Vor einiger
Zeit berichteten wir von fortgeſetzten Diebſtählen in dem an der
ſogenannten „Schlagenecke“ gelegenen zirka 5 Morgen großen Obſt

garten des Maurermeiſters K. Zuletzt waren nicht nur die Latten
zäune geſtohlen, ſondern der Geräteſchuppen war erbrochen wo

den und Gartengeräte und Zeug entwendet.
den Zaun mit einem doppelten Stacheldraht durchflochten. Aber
auch das ſollte kein ausreichender Schutz ſein. So wurden vor
einigen Tagen nicht nur wieder Latten herausgebrochen, um unten
durch in den Garten zu gelangen, ſondern verſchiedene Lakten
wurden wieder mitgenommen und dem Beſitzer wurden die ge
ſamten Frühkirſchen geſtohlen

(GOhne Aufſicht herum laufende Hund e,) auch
wenn ſie nicht biſſig ſind, können Menſchenleben gefährden. Ein
Telegraphenarbeiter fuhr geſtern mittag mit dem Rade die Poſt
ſtraße hinab, als ein weiß und ſchwarzgefleckter Hund ihn anbellte.
Ob der Hund hierbei ins Rad gelaufen iſt, konnte nicht genannt beob
achtet werden. Jedenfalls kam der Radfahrer zu Fall. Er ſelbſt
kam glücklicherweiſe ohne Verlehungen davon. Die Beſtandteile des
Fahrrades aber mußten auf dem Straßenpflaſter wieder aufgeſucht

werden.
Goldene Hoch zeit.) Am Freitag begehen die Eheleute

Hochzeit Die Eheleute ſind trotz ihres hohen Alters noch ſehr
rüſtig und erfreuen ſich bei den hieſigen Einwohnern allgemeinen
Beliebtheit. Herr Blume iſt der älteſte aktive Sänger des hieſigen
Geſangvereins Er hat ſelten eine Geſangsſtunde verſäumt Mögen
dem Jubelpaare auch fernerhin noch recht glückliche Stunden beſchie

den ſein. SS (Sturmſchäden durch Wirbelſturm) Der Mitt-
woch gegen 11 Uhr einſetzende Regen hatte einen ſtarken Wirbel
ſturm zur Folge, welcher in verſchiedenen Gärten die Bäume um
brach Auch wurde das neuerbaute 6 Familien Wohnhaus zum Teil
abgedeckt. Auf dem Hoſe des Gemeindebüros ſind eine ganze An
zahl Roſen abgebrochen, welche der Poligeioberwachtmeiſter K. mit

aller Sorgfalt gezüchtet hatte.

wurden ungefähr 80 bis 100 zum Teil junge Obſtbäume abge
brochen Jn dem Landhaus „Diana“ zerſchmetterte ein umſtürzender
Baum die Pumpe, an der kurg vorher eine Frau noch Waſſer ge
holt hatte. Jn dem Hauſe Baron wurde ſchiedene Glastüren

zeichnet werden. Für die Landwirtſchaft konnten nur vereinzelte zerſchlagen und an anderen Stellen die Dächer abgedeckt.

nicht fern. So hatten ſich geſtern Hamburger Kurgäſte und auch

münder kennen keinen Steinbrich, ſie kennen keine Steinfelſen. Sie

Es wird Zeit, daß dieſem Unfug entgegengeſteuert wird.

Der Beſitzer hat un

Gärtner Blume, hier, Thalenſerſtraße 16, das Feſt der „Goldenen

Stecklenberg 6. Juli. (Wirbelſturm) Im hieſigen Orte
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W ige unter Waſſer

Provinz und Nachbarſtaaten.
Plauen, 6. Juli. Zwei Jahre im Kuhſtall einge

ſperrt.) Jn dem Plauen benachbarten Meßbach iſt der geiſtes
ſchwache Landwirtſchaftsgehilfe Arno Enders im Kuhſtall ſeines
Bruders eingeſperrt aufgefunden worden. Es wurde feſtgeſtellt,
daß der Gutsbeſitzer Enders ſeinen Bruder im Laufe der letzten
Jahre, namentlich aber während der letzten Mongate, in unmenſch
licher Weiſe behandelt hatte, ſo daß der Kranke vollſtändig verwahr
loſt war. In den letzten zwei Jahren hatte der Mann ſtändig ſein
Nachtlager im Kuhſtall aufſchlagen müſſen. Er trug bei der Auf
findung vollſtändig zerlumpte Kleider, hatte ungekämmtes Haar
und ſtarrte vor Schmutz. Er war bis zum Stkelett abgemagert:

Schönebeck, 6. Juli. (Erkrunken). Ein herber Verluſt
traf den zweiten Bürgermeiſter Direktor Steltz. Sein etwa 22jäh
riger Sohn Karl ſchwamm mit einem Freunde aus der Seilerſchen
Badeanſtalt einige Buhnen abwärts zu dem dort befindlichen Frei
bad. Dabei müſſen ihn die Kräfte verlaſſen haben; denn er iſt
ohne Hilferufe in den Fluten verſunken. Er konnte noch nicht ge
borgen werden.

Goslar, 6. Juli. (Die um geworfene Zeltſt ad h. Am
Mittwoch wütete über unſerer Stadt ein ſchweres Unwetter, bei
dem durch ungewöhnlich ſtarken Sturm viele Bäume gelmickt, Fen
ſter zertrümmert und Dachziegel auf die Straße geſchleudert wur
den Der Wolkenbruch ſetzte auch einige tiefer gelegene Straßen

Ganz beſonders gelitten hat die Zeltſtadt des
Schützenfeſtes auf dem HOſterfelde. Ganze Reihen der Verkaufs
buden wurden vernichtet, die Waren fortgeweht oder durch die
Waſſermaſſen unbrauchbar gemacht. Das große Schützenzelt brach
völlig zuſammen. Auch ein großes Tanzzelt wurde teilweiſe zer
ſtört. Von einer der größten Schaubuden wurde die Vorderfront
abgeriſſen. Außerdem wurde der ganze Platz in einen großen
Sumpf verwandelt.

Leipzig, 5. Juli. (Exploſion in einer Mahlanlag e)
In der Mahlanlage des Braunkohlen und Großkraftwerkes Böhten
ereignete ſich in einer Mühle, die ſich im Betriebe befindet, eine
Verpuffung, wodurch die Mühle ſtark beſchädigt wurde. Durch
herumfliegende Trümmer wurde der Mechaniker Petersmann aus
Leipzig, der mit dem Ableſen der Kontrollinſtrumente beſchäftigt
war, tödlich verletzt. Der Mühlenwärter Kaſchick, Böhlen, konnte
ſich dagegen retten Er erlitt beim Zurſeiteſpringen nur einen
Beinbrüch.

Bernburg 5. Juli. (Todesſturz) Beim Montieren einer
elektriſchen Leitung kam der Zeichner Hoffmann von hier der Star
ſtromleitung zu nahe und ſtürzte aus beträchtlicher Höhe ab. Die
erlittenen Schädelbrüche führten den Tod des Verunglückten herbei.

Eifenach, 5. Juli. (Unfall) Der Berufsſchüler Lehmann
hängte ſich mit ſeinem Fahrrade an einen Laſtwagen an. Als der
Kraftwagen in Berka an der Werra einem Fuhrwerk auswich,
wurde das Rad Lehmanns an den Bordſtein gedrückt. Der Fahrer

iel auf den Bürgerſtetg u nd verleßten ſich ſo ſchwer, daß er nach

Aus Werniger
S

S

Sonnen wir vol/
beſgen

r än fh““,unsere beigen

FAlRRADERmit ihrem spnchwörtſich echten
Gang uns sſche über olſe Strossen

S 7 Aber erst auf dere
Fahrt hech Rom nd Neope!
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Verleger Sie biſte den reichiſſustrierten Kotslog

Otto Jding, Wernigerode a. Harz
Hindersinstraße 12.

Kammer -Lichtspiele

Sangerhauſen, 5. Juli. (Viermal überſchlagen.) Von
den Autos, die zu der Zwangsverſteigerung der Major Müllerſchen
GüterKloſterode Intereſſenten nach Sangerhauſen gebracht hatten,
begegnete ein Wagen der Berliner Diskontogeſellſchaft auf der
Rückfahrt zwiſchen Sangerhauſen und Rieſtedt einem Radler, der
falſch fuhr. Um den Radler zu retten, lenkte der Chauffeur das
in voller Fahrt befindliche Auto ſcharf nach rechts an den Straßen
rand. Dabei geriet es in die Baumreihe, knickte drei Bäume glatt
um und prallte mit voller Wucht von dem vierten Baume ab.
Viermal überſchlug ſich der große Wagen. Die ſechs Jnſaſſen, der
Chauffeur, vier Herren und eine Dame, flogen im Bogen heraus
Drei ſind wunderbarerweiſe mit leichten Verwundungen davonge
kommen. Die anderen drei aber liegen ſchwerverletzt im Sanger
häuſer Krankenhauſe. Lebensgefahr ſoll nicht beſtehen. Es handelt
ſich um drei Berliner Herren. Das Auto iſt faſt zur Unkenntlichkeit
zertrümmert.

Bad Grund, 5. Juli. (Un wetterfolgen.) Sehr ſchweren
Schaden richtete der Sturm in Bad Grund an. Dort wurde das
Dach eines Pavillons vom Sturm emporgehoben und zur Erde nie
dergeſchlagen, wo es Paſſanten traf. Eine Dame wurde getötet
und ein Herr ſchwer verletzt. Nach vermißten Gäſten wird geſucht.
Man rechnet mit einer größeren Anzahl Leichtverletzter-

Deutſcher Kunſtflugmeiſter.

Der Kunſtflieger Gerhard Fieſeler

wurde von dem Preisgericht der erſten deutſchen KünſtflugMeiſter
ſchaft in Düſſeldorf, im Rahmen des 2. Rheiniſchen Flugturniers,
mit 441,5 Punkten zum erſten deutſchen Meiſter im Kunſtflug er

Die Brillantenschmuggler

n e leVie Brülantensehmuggler

von New-Vork
bringen einen völlig neuen Kinbliek in die

Rätsel der Millionenstadt New Vor
hie Brillantenschmuggler

von New- York

und das große Beiprogramm:-

Hochzeit an Bord und Deulig- Woche

ab Freitag bis Montag
Wochentags: 7 u. 9 Uhr, Sonntags: 6 u. 9 Dr.

T

nannt. Sein Gegner Udet blieb ihm mit 398 Punkten um weniges
nach.

O

spannendsteKriminalfüm un-
ter Mitwirkung des Staats-
(departements für die Küsten
wWacht der V. S A. hergestellt,

ist das Iagesgespräeh. EaſtvielDr. Lubn Wanner
p a„Egmont

Goethe.
Muſik vor Beethoven
Preiſe 1 bis 5 RM.

Vorverkauf Geſchäfts
ſtelle „Harzer Volks

ſtimme“
und für Halberſtadt
bei C. Rummert,Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

Kurlhegter
Sonntag den S. Juli,abends s Uhrzu kleinen Preiſen
1.50, 1.00, 0.75, 050 Mk.
Hurrg ein öunge

Schwank von Arnold
und Bach

Vorverkauf Zigarren
haus Ramme, Weſterntor,
Papierhbdlg.Schaffhäuſer,
Breiteſtraße, Fernruf 95.

wernigerodes
Freitag Sonnabend Sonntag Montag

Douglas Fairbanks
in dem groben Prunktlm:

„Robin Hood“
Ein Film vom tapferen frohen Ritter aus dem
Mittelalter mit seinen Tarnieren und Kreurg
zägen und seinem Minnedienst für schöne
Frauen 8 gewaltige Akte. S

2

Die Banditen der Prärie
i u. Abentenerfilm in 6 Akten

t i Bov will am sAmerikas Sefelertsten Cowboy.
S

S

Reichsbund der Kriegsbeſchä

Teilnehmer und Hinterbliebenen
Am S. d. Mts., ab 2 Ahr nachm.

digten

Geſellſchaft
findet unſere

Sonnabend, den 7.Jnlt, e

abends s ubr

Ein Rieſenflugzeug.
Das größte Waſſerflugzeug, das es bis jetzt auf der ganzen Welt

gibt, iſt in den letzten Monaten in Berlin gebaut worden. Der neue
Typ heißt Rohrbach Romar. Die Spannweite der Flügel beträgt
37 Meter, ihre Breite 71 und ihre Höhe 130 Meter Steht man
auf dem Rumpf dieſer Rieſenmaſchine, ſo wird einem zwar nicht
ſchwindelig, aber man hat eher das Gefühl, ſich auf dem Dach einer
größere Halle, als auf einem Flugapparat zu befinden. 12 Perſonen
vermag es zu befördern. Dazu kommen 2 Piloten, ein Bordmonteur
und 1 Funker, dem auch die ſeemänniſche Navigation obliegt
Schließlich gehört noch ein Luftboy zur Beſatzung, der von der elek
triſchen Küche aus die Paſſagiere zu verpflegen hat. Das Neuartige
an dieſem dreimotorigen Apparat mit 2400 PS iſt, daß er mit
ſeinem Geſamtgewicht von 20 000 Kilo einen Aktionsradius von
4000 klm beſitzt.

Die Ozeanflieger Köhl und Hünefeld, die von der Stadt Köln
zit einem Beſuch eingeladen worden waren, haben eine Antwort
auf dieſe Einladung bisher nicht erteilt. Die Kölner Stadtverwal
tung hat es unter dieſen Umſtänden abgelehnt, ſich an dem
Empfang der Flieger in Köln zu beteiligen.

Ein ſtacitkliches Lichtbildamt iſt nach dem Vorbilde vieler an
derer Städte bei der Oberſchülbehörde in Hamburg errichtet
worden. Es hat die Aufgabe, Lehrfilme für den Unterricht zu
prüfen, Vorführer für Schulkinos auszübilden, eine ſtändige Photo-
graphie und Lehrfilm Ausſtellung einzurichten und die eigene Her
ſtellung von Lehrfilmen zu Unkerrichtszwecken zu übernehmen.

J Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Heute abend 18 20 Uhr Sporten. Alles muß
erſcheinen. Sonntag früh 7 Uhr Fahrt zum Rehtal. Montag 181
Uhr: Erſte Handballmannſchaft auf dem Anger. Spiel gegen das
Jungbanner, 2. Mannſchaft Brotbeutel ſind wieder vorrätig
Stück 1. Mark.

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender

Sonnabend den 7. Juli.

20,30 „Halbzeit 1:1* (Ein Hörſpiel) 2230 0,30 TanzBerlin.
muſik.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 „Ernſt Arnold, Wien“ mit eigenem Reporkoire.

22,30 Uebertagung von Berlin.
Hamburg. 20 Konzert.
Langenberg. 20,10 „Rheiniſcher Abend“ (Muſik, Geſang uſw.

aus Köln).

EierSuppen-Körhchen Pfund nur 80

Suppen-Vollreis Pfund nur 229

Nudeln, Rejs, Hülsenfrüchte

bülligund ganz vorzüglich

griesAntku

S Moulmain Refs für Milch Reis Pf. nur

Eier-HartgriesGchnittNudeln I Pfd. nur
Eier-Hartgries-Faden-Rudeln 1 Pfo. nur 58

Hart ron i 1 Pfund nur 50Dattgries haben Rudein en an W

Edel-Suppen-Reis 1 Pfund nur 32
1 Pfund nur 185
1 Pfund nur 38

Linſen gutkochend Pfund nur 289
Mittel-Pohnen Pfund nur 26
Wer extra Qualitäten wünſcht, kocht die ſo ſchnell
beliebt gewordenen Gutkoch Hülſenfrüchte. Sie
befriedigen die verwöhnteſten Anſprüche!

Edamer Rotkugelkäſe halbf 1 Pfd. nur 80
Pfund nur 21

Gr. ſaftreiche friſche zitrvnen 10 St nurl e
Himbeer-Girup m Kirſchſ. gd. I. 1 Pfd. nur 70
Ergieh. Pudd. Pulver d. u Van. l. Pfo, nur 60

Schokolade 1 Pfund nur 80.

Einmach- Zucker billiger
Gem. Mells 0 Pfund nur 265
Gem. Raffinnade 10 Pfund nur 295
Hutzucker ganze Hüte 1 Pfund nur 32
utzucker ausgewogen 1 Pfund nur 34
lattenRaffinade 10 Pfund nur 3259

Höchste Leistung ist unser Ziel

Speiſe rich Reis

ViktorigErbſen

Niedrigste Preise
Vorzügliche Qualitäten

Künstiermusike Künstlermersäte-

ne
Schlaf-
zimmer
Küchen, einzelne Bett
ſtellen in Holz u. Metall,

Freibank
Sonnabend von 9 1 Uhr
Ein großer Poſten

Fleiſch.

Rouluden

Hamburger Gefrierfleiſch Halle
Babnbofſtraße 2 (Nähe Markt.

130Kyffhäuſer
Rückfahrt mit Sonderzug
Teilnehmerkarte 6 Mark.

Verkaufsſtellen
Kaufm. Kopf, Jriedrich

empfiehl

Federbetten, Sofas,
Chaitſelongues, Patent
und Auflege Matratzen
bei Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur imBettenhaus Otto
Kaiſerſtraße 62.

z MeEisu- Betten
Stablmate, Kinderbett,
ünst. an Priv, Kat. 881 r
Elsenmodeltabriksnkl (Ehür.)

Bettnässen
Teile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uebel mit. Antwort in geſchl. Brfef

Er. Frida Kirehner, Canunſtatt H. 290,Cbriſtvfſtraße 28.

ſtraße 107a, und ſtädt.
Verkehrsamt

Bauſchuleßaſtede i. O.
von G. Robde. Progr frei
Polierkurſe u. Vorbe
reitung auf die Meiſter
Krüfung.

Rennen zu Bad Harzburg
Sonntag
S. Juli

je 3 Uhr nachmittags Bintriättsprelse von 1.50 R. an.
Flach-Hürden-Jagdrennen
Sonntag den S. Juli Gr. Wanderprels 2000 M..on arag; den 15. Jl Gr. Jagädrennen 8000 M.

ca. 100000 RM. Geld- und Ehrenpreise

z Ausſlüge Naverma ausG e Gr e m. Fahrpreisermäßigung

er insim Braunen Kobl, Windenchauſſee ſtatt e jFreunde und Gönner unſerer Bewegung ſind zu Hohegeiß Schall I platten a erwagen
dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. (Dicke Tannen) Gröbte Auswahl an verkaufen.
Für Kaffee und Kuchen iſt geſorgt. Rad Wergug em ſchnell ſauber billig. bei Klusſtr. 10,

ä x Guſtav Pfeiffer K. Neuhäuser 5e e e Kleider BügelP Ri derbraten mit Knoch fd 0.95 Sonntag, den 8. Juli Franziskanerſtr. 15. Harsleberstrabe Ne. 6 Erig s und 1080

Don 5 5 3 à Son n en en Lindenbaum! ſcerslebenF. Focheiſch 5 d. 9.55 Rothenb n rer Richter, PfahlgaſeIa. Ainderbräten ohne nen d. a a

SonntaFreitag
A5. Juli

Diensta
13. Juli10. Juli



Jugencliehe mocderne Mäntel erett 3.90
lwprägnierto Mäntel wit Passenrteken 9. 75
2 Poſten Tuohmänel 2. Aussuchen 13.50 u. 950

2 Poston Gummimäntel 15.50 u. 7.50
Alpaka- Mäntel für Frauen (schwarz) 18.00 11.50

frauen- Mäntel c eneeenterchtat 15.50

Der feins Reise Mantel ren wene 19.75

Gabardine-Sport- Mäntel Regenschutz 2150
Sohwore herrenstoffart. Mäntel d 19.75

Feinste Mäntel an an der tn atte 36.50
Sohwere Ripspopolin- Frauen Mäntel 3850

für allerstärkste Figuren S
feine reinwollene Popeſin- Mäntel n 14.50

Neueste Debergangs- Mäntel e 18.00
Sohwarze rein Rips- Mäntel s vo e ort 1b.50

Jackenk leidet für extra starke 4.00 32.00

v el e

Wasohmusseline ca. 80 ein breit Meter bie .9

Wollmusselino Nein be 1.2)
Wasoheröpe Neter bis 0.50
Voll-Voile ca. 100 cm breit Meter bis 9.90

Zephir und Sportkleiderstofſo Meter vie O. 90

frigésfoftft e x ieter 0.89
eine Pulloverstofte und Karos 55
Kashaartige Stoffe ſetet Meter 1.00 vie 70

Ein Posten roinwollene Stoffe e 1.90
Reinwollene Popelinge. 290 2.20 v 1.65

einwollens Ripse See n re 2.90
Ein grober Posten reinwolleno Karos Meter I. bö

Woll bröpe das moderne Gewebe

Ein groher Posten Mantelstoffe e

h W Clü t u
Sonclen- Angebote

aus verschiedenen Abteilungen.

Kunstseidene
Damen-Schlüpfer

Pf.Größe 42-48

Kunstseicdenes 75Prinzeß Unterkleicò

90

mit breiter Valenciennes- Spitze

Bad Mänte
aus gutem Frottierstoff, mit farb. Kragen

Ein Posten Volivoile- 90
Bulgaren Blusen
mit vielfarbiger Stickerei

Riesige Posten
Wäschestickereien

Pf.in guter Ausf., das ganze Stück 95 75 50

Bastfarh, kunstseid, Sportkleicer nen 5.90
Eleg. reins, Gröpe de Ghine-Bordürenkleider 975

weiß und farbig, für Sraße und Gesellschaft

Kunstsoidene Kleider n a e 8.90
Eleg. Vollwoile- Kleider 90 0.7 8.25
Bastseidene Kleider 50 1950 11.50 de 6.90
Waschmüusseline Kloiclef nette Macharten 2.69

frauenkleider ne Mut ger r ine 4.75
Figuren 16.75 8.75 6.75Uns sämtl reinw. Ripspopoline- i Kasna Kleider

alle m. lang Arm darunt. hochwertige Einzel- 5 25
stücke. in 5 Serien 39 50 29.50 19.50 bis V

Bröpe Kleich in hübschen praktischen Miustern 1.95

Kunstsoicenes Bordllrenkleid t mengren 3.90

Eleg. künsts, Taftet-Stilk leid schwarz u farb. 6.90

Vollvoile-Bordürenkleicler moa. Boratren 9.90
Haus- Garten und Wanderkloider men aus

indanthrenfarbigen Stoffen 4.90 3.90 2.90 1.30

Ein Posten Soicen-Bourette neten arten 5

Künstsoicdleno Fütterdamaste Meter 1.25

koie Wo

Bästsoide ren Seide Meter 1.60
n

Bestickte Bastseide mit Bordüren Meter 9.90

Reinseiclene Foulards in neuesten Mustern 4.90

Reinselcene Cröpe de Chines neravees vie 3.60

Stclokpullover n mogenen Hne à 90 2.90

Strickröokg n und e 8.75 5.90 3.90
Ktriekkleider men ger es e o 8.90
einwoll, Striekvesten 76 9.78 8.26 8.90

Striekſaeken 16.75 12.75 4.90 1.99

Son der Aue
aus verschledenen Abtellungen.

Damen-Nachthemden
aus feinfädigem Wäschestoff, mit mod.
farbigen Besatz

mit eleganter Batiststickerei und unst-
seidenen Trägern

Damen- Untertailſen 75

Mocd. Kinderschürzen 75
mit einfarbigem Oberteil und hübschen,
kariert. Ansatz, 4 Größen zum Aussuchen

Damen-
Jumperschürzen

Pf.aus indanthrenfarb. karierten Zephir

Wander-

Pf.

Pf.

Strapazierröcke u rutt
prakt. Stoff, mit breiter Quetschfalte

Feine leeren GDorte!
Saison Qusverſecusf

Bottkattune Meter 0.95 bis O. 49
Karierte Bettzeiſgho deter 0.05 bie

Bettllcher onne Naht, volles 4.90 bis 2,45

Weihe betthezlige ne en 9.76 be 9.00

Küehenhandtüeher S s do 986 0.30
Woeibgebl. Stuhenhandiüoher 1.55 1.35 vis 0. 85

Damen Hemden n n e 1.88 O. 75
Hemdhosen a a be e
Nachthemden mogerne Form 4.75 3.25 2.95 1.95

Prinzehunterröe kg 1.76 3.75 2.65 1. 45

klerron-Naohthemden e 905
Froffiertücher e en en e s 0.9
Froftierlaken e nd es m e 4.75 2.99

Herren Irheot-kinsatzhemden in gret orsen 1.49

Hötron Einsatzhemden e n 2.15
D en-Sehlüpfer aus festem Tiicot.

Wanhh) nEin Posten Damon-Sportstrümpfo et et 0.70

Herren Kavalſer-9ocken e 0.40
Kinder 9öckohen mit farbigen Rang Gröge 1 0.90

und 5 Pf. Steigerung pro Größe
M

Kinder Kleider in verschiedenen Gröben 9.75

Spielhosen e a 9 75
indanthren e 8Kinder-WMasehkleiler en do de 95

We Plisss- i. faltenröeke ja 785 9.90

Weihe Plissö- u. faltohröoke e 90 9.90

3 Poston Diwandeckon 9
15.50 9.50

3PostonPlüschcdiwancdocken

36.50 32.50

3 Posten Möbelplüsoho z
für Möbelbezüge, ca. 130 breit 9.25 7.50

3 Poston Toppiohe g
20.50 14.75

1Posten Keutsche Wollperss,

Teppiehe en
on
17.50 12.50

Seppdeeken I



2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 157. Sonnabend, 7. Juli 1928. 3. Jahrgang.

Abſchluß im
Die Antwort des Reichskanzlers an ſeine Kritiker. Hilferding über die Geburt

der Rentenmark.
Präſident Löbe teilt mit, daß der Aelteſtenrat alle Anträge

alſo auch den nationalſozialiſtiſchen Verkrauensantrag zugelaſſen

hat eReichskanzler Hermann Müller:
Abg. Graf Weſtarp hat bemängelt, daß ich in der Regie

rungserklärung meinem Vorgänger Marx nicht den Dank ausge
ſprochen habe. Das habe ich ſchon bei der Uebernahme der Geſchäfte

der Reichskanzlei getan, und da Dr. Marx damals nicht anweſend
war habe ich es am Mittwoch wiederholt Jm übrigen weiß ich
nicht, ob ein Brauch der in parlamentariſchen Ländern nicht üblich
iſt, unbedingt aufrechterhalten werden müß. (Sehr gut links). Jch
weiß zum Beiſpiel nicht, ob Herr v. Keudell Wert darauf gelegt
hätte, aus ſozialdemokratiſchem Munde den Dank für ſeine Tätig
keit ausgeſprochen zu erhalten. (Große Heiterkeit kinks). Abg
Weſtarp vermißt auch

das Wort national“ in der Regierungserklärung
ſie ſpricht zweimal davon, daß die neue Regierung den Intereſſen
des deutſchen Volkes und des Deutſchen Reiches dienen wolle
S ich glaube, das Wort deutſch muß genügen es bedarf nicht
des Workes national. (Sehr gut links und in der Mitte). Abg.
Weſtarp hat geſagt, der Ruf nach Verfaſſungsreform ſei im deut
ſchen Volke allgemein geworden. Für die deutſchnationalen Re
formforderungen trifft das ſicher nicht zu. (Sehr richtig links und
im Zentrum), denn im Wahlkampf hat ſich gewiß nicht eine Mehr
heit für dieſe Forderungen erklärt. (Weſtarp: Aber eine denkende
Minderheit! S Größe Heiterkeit links und in der Mitte).

Es iſt nicht im Intereſſe des Landes gelegen, wenn die
Weimarer Verfaſſung als tkotal verfehlt

hingeſtellt wird. Jch bitte doch einmal zu prüfen was denn das
deutſche Volk in den letzten neun Jahren unter dieſer fo viel ge
ſchmähten Verfaſſung von Weimar ausgehalten hat. Die
ganzen Putſche von rechts oder links ſind niedergekämpft. die An
griffe der Separatiſten im Weſten abgeſchlagen, und ſelbſt das

Dürchtt ſie Jnflation, iſt unter dieſer Verfaſſung über
wunden worden. (Lebhafte Zuſtimmung links und in der Mitte)
Eine Verfaſſung, die ſich ſo bewährt hat, kann nicht ſo ſchlecht ſein,
als ſie oft gemacht wird. Wer Gelegenheit hat, mit Ausländern
zu reden, die nur in größeren Zeitabſchnitten nach Deutſchland kom
men, der hört von ihnen immer wieder, wie ſich unter der Verfaſ
ſung von Weimar die Verhältniſſe in Deutſchland konſolidieren.
Gebrüll der Hakenkreuzler).

Znbezug auf die Frage des Panzerkreuzers

muß von dem Beſchluß der vorigen Reichsregierung ausgegangen
werden. Jn dem Beſchluß des Reichsrats vom 31. März 1928,
dem der Reichswehrminiſter zugeſtimmt hat, wird
die Tatſache der Bewilligung nicht in Frage gezogen, aber die
Reichsregierung aufgefordert, vor dem 1. September nochmals zu
prüfen, ob nicht wegen des mangelnden Gleichgewichts im Haus
hält eine Beſchränkung der Ausgaben möglich und vor
läufig der Bau des Kreuzers zurückgeſtellt werden kann. Demge

mäß liegt die Entſcheidung über den Bau bei der Reichsregierung
age, und der Reichswehrininiſter wird ſich
anzminiſter in Verbindung ſetzen.

Daß die Vorlegung eines Keichsſchulgeſetzes

nicht ſo einfach iſt, hat der Auseinanderfall der letzten Regierung
infolge des Schulgeſetzes bewieſen Ich habe keine Zweifel, daß
eigentlich je de Regierung gewillt ſein muß. ein der Verfaſſung
entſprechendes Reichsſchulgeſetz vorzulegen. Es handelt ſich nicht
nur um die formale Erfüllung eines Verſprechens der Regierung,
ſondern es wird auch von den Ländern auf die Einbringung hin
gedrängt. Die Regelung der Schulverhältniſſe in den Ländern hat
dieſe immer wieder veranlaßt, nach der Regelung der Schulfrage
zu fragen

Ueber Einzelheiten kann ſelbſtverſtändlich erſt nach Erledigung
der notwendigen Vorarbeiten geredet werden. Die Reichsregierung
iſt im übrigen für jede ſachliche Kritik dankbar Wir
haben Sie nur zu bitten, der Reichsregierung die Zeit zu geben,
an die Jnangriffnahme ihrer Arbeiten zu gehen. Wir gehen be
wußt an die Arbeit, unſere Kraft einzuſetzen für das Wohl und
Gedeihen des deutſchen Vaterlandes. (Starker Bei
fall links und in der Mitte).

Eine deutſchnativnale Scharfmacherrede.
Abg. Dr. Oberfohren (Dtn.) meint, aus den Erklärungen

der bürgerlichen Parteien habe wenig Vertrauen zu der neuen Re
gierung geklungen. Die Ausführungen des Abg. Dr. Schol z über
das Verhältnis der Deutſchnationalen zur Sozialdemokratie nuß-
ten ſcharf zurückgewieſen werden. Die Mittelparteien, ſo fährt der
Redner fort, ſollen nicht glauben, daß wir ihnen gegen die Sozial

demokraten beiſtehen werden, wenn ſie deswegen Schwierigkeiten
haben. Die von der Regierung geplante Nacherhebung der Ver

mögensſteuer würde mehr koſten, als ſie einbringt. (Abg. Keil
Soz Das iſt doch die Vorlage der Rechtsregierungl) Jn der
Skelerfrage werden wir ſolange nicht vorwärts kommen, wie die
jenigen die Steuern beſchließen, die ſie ſelbſt nicht zahlen. Die in
der Regierung angekündigte Mittelſtandspolitik widerſpreche dem
ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm. (Lachen und Zurufe bei den
Soz.). Wenn dem Mittelſtand geholfen werden ſolle, müſſe vor
allem die Konkurrenz der reichseigenen Betriebe verſchwinden. Jn
der Sozialpolitik ließen ſich große Erſparniſſe ohne Kürzung der
Leiſtungen erzielen Bei der Arbeitsloſenverſicherung müßten für
die Landwirtſchaft diejenigen Beſtimmungen beſeitigt werden, die
die Arbeitsunluſt förderten. (Unruhe und Zurufe bei den Komm.).
Die gegen die Kartelle geplanten Maßnahmen müßten auch gegen
die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine angewandt werden.
Die Reviſionsmöglichkeiten des Dawesplanes müßten ausgenutzt
werden. Die Regierungserklärung ſei das Anerkenntnis des außen
politiſchen Bankerotts, der hinter uns liege. (Große Heiterkeit bei
der Mehrheit und Rufe „Sie reden ſa gegen die Rechtsparteien
Die Urſache der außenpolitiſchen Niederlagen ſei der Eintritt in
den Völkerbund und der Dawesplan. (Rufe: „Den Sie ermöglicht

haben!“). S

rechtzeitig
fährlichen Gedanken des Helfferich ſchen Projekts, die

Reichstage.

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding:
Die Ausführungen meines Vorredners über den Dawesplan,

für den er ſelbſt geſtimmt hat, richten ſich gegen die vorige Re
gierung. Sie hatte 11 Jahre Zeit, eine große Politik inbezug auf
den Dawesplan aufzuziehen. Sie hat aber nicht das Geringſte ge
tan. (Sehr wahr! bei den Soz.)

Nun zu meinem Verhalten während der Jnflation,
Jch erinnere an den Sturz des Miniſteriums CEuno. Warum iſt
dieſes Miniſterium geſtürzt worden? Nicht weil Sie (zu den Dut),
die Sie damals die zuverläſſigſte Stütze dieſer Regierung geweſen
ſind, dazu die Jnitiative genommen haben, ſondern weil damals vor
den Toren dieſes Hauſes bereits die Maſſen aufmarſchlert waren
(Unruhe und Zurufe bei den Komm.) und niemand wußte, wie es
am nächſten Tage in Deutſchland überhaupt noch möglich ſein ſollte
eine Regierung aufrecht zu erhalten. (Stürmiſche Zurufe und an
dauernde Unruhe bei den Komm.) Da war es

die reklende Tat der Sozialdemokratie
damals die Republik und die Demokratie zu ſichern (lebhafte Zu
ſtimmüng bei den Soz. und Dem.) und ich ſage: es war in dieſem
Moment die größte Tat der Sozialdemokratie nach der Niederwer
fung des Kapp-Putſches. (Anhaltende Unruhe und erregte Zurufe
bei den Komnm.) Die Währung iſt doch in den letzten Monaten der
Regierung Cund unaufhaltſam geſunken. Es war doch ſo, daß die
Ruhrkredite hunderte von Millionen monatlich erforderten. Es war
doch ſo, daß durch die Beſetzung des Ruhrgebietes, durch den Ab
wehrlkampf an der Ruhr

die ganze deutſche Wiriſchaft in Gefahr geriet,
zum Stillſtand zu kommen. Glauben Sie denn, daß es damals
irgendwie möglich geweſen wäre, von heute auf morgen die Wäh
rung zu retten? Dama!- ſtanden ſich ſehr verſchiedene Projekte ent
gegen. Jch habe aus politiſch Gründen, um die Unterſtützung der
Landwirtſchaft um die Unterſtützung auch der Deutſchnationalen
Parte hier m Hauſe Sei dieſem Rettungswerk möglichſt zu er

Jetzt, wo die Wahlen vorbei ſind und wo ſie (nach rechts ge
richtet) kein agitatoriſches Material brauchen, möchte ich Sie bitten,

endlich mit der alten Legende aufzuhören,
nicht in meinem Intereſſe aber leſen Sie, bitte die franzöſiſche
nationaliſtiſche Preſſe. Das einzige Argument, das ſie gegen dieſe
Regierung hat, iſt daß eine Regierung, an der Sozialiſten beteiligt
ſind, keine Sicherheit gibt für die Aufrechterhaltung des Gleichge
wichts und der Stabilität. Das Stichwort ſtammt nicht aus Paris,

es ſtammt von der deutſchen Rechtspreſſe.
(Lebhafte Ziſtimmung bei den Soz. Widerſpruch rechts). Wie da
mals, ſo ſehe ich auch heute meine wichtigſte Pflicht darin, unter
allen Umſtänden das Gleichgewicht des Budgets aufrecht zu erhal
ten, unter allen Umſtänden die Währung, die meiner Meinung nicht
im geringſten gefährdet, vielmehr ſicher und fundiert iſt, vor Ver
leumdungen zu ſchützen. (Bravo! Händeklatſchen bei den Soz)

Skalins Anſchauung
Abg. Sköcker (Komm.) wirft den Sozialdemokraten vor, daß ſie

ſich ganz unter den Einfluß der bürgerlichen Parteien begeben hät-
ten. Miniſter Dr. Hilferding ſei der willige Preisfechter der Bour
geoiſie für den Kapitalismus.

Ein frecher Antiſemit.
Abg. Stkraſſer (Nat.Soz.) bezeichnet die Regierungserklärung als

eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen. Die wirkliche Regterungs
erklärung ſei durch den Zwiſchenbericht des Reparationsagenfen
Parker Gilbert gegeben worden. Der jetzige Reichskanzler habe in
Verſailles das Todesurteil unterſchrieben, das jetzt am deutſchen
Volke vollzogen wird. Nicht dem Volke wolle die Regierung helfen
ſondern den Verbrechern durch Aufhebung der Todesſtrafe. der
Redner erklärt ſchließlich: Es iſt eine Schande, daß ein in Oſt
galigien geborener negroider Jude hier als Reichsfinanzminiſter
auftritt (Große Erregung b. d. Mehrheit.)

Präſident Lösbe: Auf dieſe ungewöhnlich beſchimpfende Bemer
küng gegen ein Mitglied der Reichsregierung wende ich den S 91 der
Geſchäftsordnung an. Jch kann Jhr weiteres Verweilen in der
Sitzung nicht mehr dulben und

fordere Sie auf, den Saal zu verlaſſen.
(Lebh. Beifall. Abg. Strafſfer trinkt noch ein Glas Waſſer
und verläßt dann langſam unter Entrüſtungskundgebungen einzelner
Sozialdemokraten den Saal.

Damit ſchließt die Ausſpra.he

Die Abſtimmungen.
Präſident Löve: Dir Aoelteſteirot hat auf meinen Vorſchlag den

nationalſozialiſtiſchen Antrag zugelaſſen weil er ſich voro halten
will, durch eine Aenderung der Geſchäftsordnüng in Zukunft vorzu
beugen, daß Abgeordnete Anträge einbringen, für die ſie ſelber nicht
ſtimmen. (Abg. Stöhr (Nat.-Soz.): „Dann können wir ja über
haupt keine Anträge mehr ſtellen!“ (Große Heiterkeit).

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird in namentlicher
Abſtimmung mit 266 gegen 131 Stimmen bei 24 Enthaltungen be
ſchloſſen, daß an erſter Stelle nicht über den Vertrauensantrag der
Nationalſozialiſten, ſondern über den Billigungsantrag
der in der Regierung vertretenen Parteien abgeſtimmt wird. Für
den Vorrang des nationalſozialiſtiſchen Antrags haben die Deutſch
nationalen Nationalſozialiſten und Kommuniſten geſtimmt.

langen, mich mm weſentlichen auf

dem Projekt Helfferich eingelaſſen. e
Ich habe aber das Projekt Helfferich grundlegend geändert

Ich habe zunächſt den gefährlichſten Gedanken, die Souveränität des
Reiches zu Gunſten der induſtriellen und land wirtſchaftlichen Orga
niſationen über das Geldweſen, beſeitigt und habe die Souveränikät
des Reiches über das Geldweſen gerettet. (Lebhafte Zuſtimmung
bei den Soz. und bei der D. V.) Jch habe weiter den zweiten ge

Anknüpfung des Geldwerkes an den Roggenwert beſeitigt
Der Herr Reichskanzler Luther mein unmittelbarer Nachfolger
ſagt in ſeinem bekannten Buche: „Die weitere Entwicklung (fort
geſetzte Zurüfe bei den Komm mit dem außerordentlichen Schwan
ken der Rogenpreiſe dürfte gezeigt haben, daß die Anknüpfung an
den Roggenwert höchſt un gnädig geweſen wäre.“ (Hört! Hört!
und ſehr richtig bei den Soz. und der D. V. Ich möchte es noch
ſchärfer ausdrücken: Die Anknüpfung an den

Roggenwert wäre ein nationales Unglück geweſen
und daran ändern alle lyriſchen Phraſen und deral. nichts.

In dem Helfferich Projekt war vorgeſeben, daß das Reich von
der neu zu ſchaffenden Pentenbank einen Kredit von 2 Milliarden
bekommen ſollte. Das hätte nach meiner Auffaſſung die

Gefahr einer neuen Jnflation
hedeuten kännen. Ich habe dieſen Kredit trotz der außerordentlich
prekären Lage der Reichsfinanzen heruntergedrückt auf 1,2 Milliar
den und die Zukunft hat gezeigt, daß das die richtige Zahl gewefen
iſt. Aber das Entſcheidende iſt, daß keine Währung zu halten iſt
ohne Herſtellung des Gleichgewichts im Budget. Dieſe Herſtellung
des Gleichgewichts im Budget war während meiner Miniſterſchaft
im Finanzminiſterium gelungen und ich habe heute noch eine ſehr
dankbhare Erinnerung und eine Bewunderung für die Tüchtigkeit
und Energie, mit der damals die leitenden Herren mit mir zuſam-
mengearbeitet haben. darunter auch der ſpätere deutſchnationale
Miniſter Herr von Schlieben

Der vierte und ſchwerwiegendſte Vorwurf war in der damaligen
Situation pſychologiſch Jehr begreiflich Es iſt

der Vorwurf, daf man nicht raſcher gearbeitet habe.
Wie war denn die Situation Wir hatten zwar unſere Bereitwillig
keit erklärt. den paſſiven Widerſtand abzubrechen, aber die Kredite
gingen weiter. Sie ſind lawinenhaft angewachſen und betrugen in
den allerletzten Monaten hunderte von Gold Millionen Und das bei
dem immer weitergehenden Stillſtond nicht nur der Rheinwirtſchaft.
ſondern der geſamten Wirtſchaft. Wenn man ſtabiliſteren wollte
wenn man das Gleichgewicht jm Budget herſtellen wollte. ſo muß
ten dieſe Kredite zunächſt abgeſtoppt werden. Das aber war bei
der Lage der Dinge nicht von heute auf morgen zu machen. Jch
habe ſchließlich trotz aller Widerſtände doch durchſetzen
können, daß dieſe Kredite zunächſt vermindert und mit dem 15. Ok
tober vollſtändig eingeſtellt wurden. Das war ſchließlich die wich
tigſte Maßnahme, um die Stabiliſierung überhaupt vornehmen zu
können. Bevor aber dieſe Maßnahme durchgeführt werden konnte,

iſt das Kabinett geſtürzk worden.
Die Stabiliſierung wurde dann von meinem Nachfolger durchge
führt. Aber der

erſte Entwurf krägt meine Antkerſchrift
und im Reichstag habe ich den erſten Entwurf noch ſelbſt begründet.

ein teſchniſches Kompromiß mit

Die ſpäter getroffenen Aenderungen ſind meiner Meinung a
ſekundärer Natur geweſen. Das iſt der wirkliche Sachverhalt.

Die dann folgende namenkliche Abſtimmung ergibt die

Annahme des Antrags:
Der Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung und

geht über alle anderen Ankräge zur Tagesordnung über.
Für den Antrag ſind 261 Stimmen der Sozialdemo

kraten Demokraten, des Zentrums, der Deutſchen Volkspartei und
der Bayeriſchen Volkspartei abgegeben worden. Dagegen haben
13 4 Stimmen abgegeben die Kommuniſten, Deutſchnationalen
Nationalſozialiſten, Chriſtl. Nationale Bauernpartei und Deutſch
Hannoveraner. Stimmenthaltung übten 28 Abgeordnete der Wirt
ſchaftspartei und der Deutſchen Bauernpartei.

Um 44 Uhr vertagt ſich das Haus auf Dienstag, den 10. Juli
3 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen die Vorlage über den
Nationalfeiertag, das neue Strafgeſetzbuch und kleinere
Vorlagen

Kleine Chronik.
Das Unwetter im Reich.

Die in den letzten Tagen, insbeſondere am Mittwoch im ganzen
Reich zu verzeichnenden Stürme haben nach den jetzt vorliegenden
Meldungen einen weſentlich größeren Schaden angerichtet und viel
mehr Opfer gefordert, als anfänglich angenommen wurde. Jn Ber
hin ſind außer zahlreichen leichtverletzten Paſſanten auch eine ganze
Reihe Schwerverletzter zu verzeichnen, die noch wochenlang im
Krankenhaus zubringen müſſen. Wie ſtark der Sturm in Berlin
war, ergibt ſich daraus, daß allein im Tiergarten 20 ſtarkſtämmige
Bäume entwurzelt oder umgebrochen wurden. Der Gebäudeſchaden
iſt ebenfalls außerordentlich groß. Wie hoch ſich der Geſamtſchaden
beziffert, iſt vorläufig noch gar nicht abzuſehen. Die Feuerwehr
hatte auch am Donnerstag noch alle Hände voll zu tun. Am Mitt
woch befand ſie ſich „im Ausnahmezuſtand“. Das iſt ſeit vielen
Jahren nicht mehr vorgekommen.

In weiten Teilen des Reiches, insbeſondere im Oſten, hat der
Sturm noch ſchwerer gehauſt, als in der Reichshauptſtadt. Jn
Schleſien wurden 9 Perſonen getötet und mehr als 20 ſchwer
verletzt. Jn Preiskretſcham mußten bei dem Einſturz eines Schorn
ſteins allein 5 Perſonen ihr Leben laſſen. Ein weiterer tötlicher
Unfall war in der Ziegelei Petersdorf zu verzeichnen. Jn Oſt
Oberſchleſien wurden die Ernten teilweiſe völlig vernichtet
Jm Rybniker Gebiet wurden etwa 300 Dächer abgedeckt; 16
Perſonen erlitten Verletzungen. In Kattowitz ſtürzte in einer Ma
ſchinenfabrik ein Gerüſt ein; ein Arbeiter wurde auf der Stelle ge
tötet. Bei den Bahnbauten Mikultſchütz Brünneck wurde eine Ar
beiterbaukantine vom Boden weggefegt. Die in der Kantine befind
lichen 40 Arbeiter wurden von den zuſammenſtürzenden Brettern
begraben und zum Teil verletzt. Auf der Strecke Rauden Gleiwitz
wurde ſogar ein Eiſenbahnzug von dem Sturm umgewor
fen. Drei Perſonen erlitten leichtere Verletzungen. Teilweiſe ſind
auch die Telefon und Lichtleitungen zerſtört. Nachrichten über die
Wirkungen des Sturmes gelangten deshalb zum großen Teil erſt
am Donnerstag nachmittag zur Kenntnis der Oeffentlichkeit

Ein neuer Angriff auf den Dauerflug-Rekord. Die Junkerspilo
ken Riſticz und Zimmermann, die bereits vor wenigen Tagen ohne
Erfolg einen Angriff auf den Flugweltrekord unternahmen, ſind
am Donnerstag um 4 Uhr morgens zu einem neuen Verſuch auf
geſtiegen. Der Flug geht zwiſchen Deſſau und Leipzig vor ſich



Jlugzeugabſtur,. Am Donnerstag vormittag ſtürzte auf dem
Kugplatz Hannover ein von einem Studenten der Techniſchen
Hochſchule geführkes Flugzeug aus 200 Metern Höhe ab. Die Ma
ſchine wurde vollſtändig zertrümmert; der Flugzeugführer wurde
in hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus eingeliefert

Opfer der Wellen. Zwiſchen Mannheim und Gersheim ſind
im Laufe dieſer Woche 20 Perſonen ertrunken. Ebenſo wurden
aus dem Altrhein zahlreiche Leichen gelandet. Seit dem 1. Juli
haben im Stromgebiet des Rheins etwa 40 Perſonen den Tod
durch Ertrinken gefunden.

Der Rhein als Sektlager. Jn Koblenz haben Schwimmer
in den letzten Tagen Hunderte von gefüllten Sektflaſchen aus der
Moſel gefiſcht. Am Mittwoch abend wurden im Rhein bei Ehren
breitſtein abermals über 300 Flaſchen Sekt vom Grunde des Rheins
geborgen. Als die Lagerſtelle in Rhein und Moſel bekannt wurde,
ſetzte ein toller Taucherbetrieb ein. Jeder wollte von dem köſtlichen
Fund etwas haben. Wer eine Sektflaſche fand, machte ſich ſofort
daran, ſie zu leeren. Bald wimmelte es am Strand von Betrunke
nen. Die Polizei war dem Treiben gegenüber machtlos. Es ver
lautet, daß ein Koblenzer Hotelier die Sektflaſchen, die aus unver-
ſteuerten und geſchmuggelten Beſtänden herrühren, verſenkt hat,
um einem Sträafverfahren zu entgehen.

Eine blutige Tragödie. Die beliebte Sofienſtraße in Heidel
berg war am Donnerstag der Schauplatz einer blutigen Tragödie
Seit einigen Wochen verfolgte der 32jährige Metzger Eller die 28-
jährige Kaufmannsfrau Eichberger mit Liebesanträgen, die uner-
widert blieben. Am Mittwoch wiederholte Eller ſeine Werbung
auf offener Straße Da er kein Gehör fand, folgte er der Kauf
mannsfrau und feuerte plötzlich von hinten mehrere Schüſſe auf ſie
ab, die ſie in den Rücken trafen. Gleich darauf ſchoß er ſich ſelbſt
eine Kugel durch den Kopf. Beide ſanken ſchwerverletzt auf das
Pflaſter und ſtarben kurz nach ihrer Einlieferung in das Univerſi
tätskrankenhaus.

Hat er ſpioniert oder nicht? Der däniſche Jnfänteriehauptmann
Lembourn, der kürzlich unter dem Verdacht der militäriſchen
Spionage in Deutſchland feſtgenommen wurde bleibt weiterhin in
Haft. Die Unterſuchung iſt bereits abgeſchloſſen. Jhr Ergebnis
wird zunächſt die militäriſchen Sachverſtändigen beſchäftigen. Von

ihrem Gutachten hängt es ab, ob Lembourn auf freien Fuß ge
ſetzt wird.

Der 86 Jahre alte Vater Jakubowſtis, der in Dungjowſka bei
Wilna lebt, hat ſeinem deutſchen Rechtsanwalt Vollmacht erteilt,
das Wiederaufnahmeverfahren im Mordprozeß gegen
ſeinen Sohn zu beantragen. Der Wiederaufnahmeantrag wird be
reits in nächſter Zeit eingereicht werden.

Die unſittliche Bank.
In der Preſſa in Köln hat eine große Kundgebung bürger

licher Frauenvereine, eine Art Heerſchan von Vorkämpferinnen
der bürgerlichen Frauenbewegung, der geiſtigen und rechtlichen
Emanzipation der Frau ſtattgefunden. So eine Art Siegesfeier.
Es ſprachen Frauen mit bekannten Namen. Darunter auch Frau
Gertrud Baeumer, die demokratiſche Reichstagsabgeordnete, deren
Namen mit dem Schmutz und Schund-Geſetz verknüpft iſt. Sie
hat Hern Külz dabei vorwärtsgetrieben zur höheren Ehre der
Sittlichkeit. Sie wird mit Freuden feſtgeſtellt haben, daß die Lei
ung der Preſſa dafür Sorge trägt, daß es ſittlich auf der Preſſa
zugeht. Als kürzlich ein Herr mit einer Dame kurz nach 12 Uhr
die Preſſa verließ und die fußleidende Dame ſich einen Augenblick
auf eine Bank ſehte, um auszuruhen, ain großen Wege, unter dem
glänzenden Lichte einer Lampe, erſchien ein Preſſawächter und
machte ergebenſt darauf aufmerkſam, daß das Sitzen auf den
Bänken nach 12 Uhr nicht geſtattet ſei. Laut Verord
nung der Preſſa- Leitung zur höheren Ehre der Sittlichkeit.

Auch ein kleiner Kommentar zur Siegesfeier der bürgerlichen
Frauenbewegung auf der Preſſa. Aber wie könnten die darüber
klagen, die dieſer bevormundenden Sittlichkeitsretterei durch ihre
Einſtellung zum Schmutz und Schund Geſetz Vorſchub geleiſtet

haben!

Anſichtskarten.
Kürzlich jährte ſich zum 25. Male der Sterbetag des Erfinders
der Poſtkarte, des öſterreichiſchen Miniſterialdirektors Prof. Dr.
Emanual Herrmanns. Er hatte mit ſeiner Erfindung große
Schwierigkeiten zu überwinden, bevor man ſich entſchließen konnte
dieſen Brief ohne Couvert, der zu Jnjurieren, Jndiskretionen, Be
leidigungen und Grobheiten benutzt werden könnte, im allgemei
nen Poſtverkehr einzuführen. Heute werden nach öberflächlicher
Schätzung jährlich etwa 200 Millionen Poſtkarten verſchickt. Davon
zirka 30 Prozent Anſichtskarten. Es entfielen alſo auf eine
durchſchnittliche Familiengeneration in Deutſchland rund 100 000
Anſichtskarten.

Weshalb verſchickt man Anſichtskarten? Aus Höflichkeit, Lie
benswürdigkeit, um Zeit und Porto für einen Brief zu ſparen. Und
wohl auch um den Empfänger eine Freude zu machen, ihn an den
Herrlichkeiten teilnehmen zu laſſen, die den Abſender auf Reiſen
Umgeben. Auch aus Eitelkeit und Stolz. Siehe, hier befinde ich
mich zur Erholung, zum Winterſport oder zur Zerſtreuung, wäh
rend du daheim arbeiten mußt.

Der Abſender ahnt in den ſeltenſten Fällen, daß er durch die
Wahl der Anſichtskarken, durch ihr Beſchreiben, durch die Form
der Grüße und auch durch die Häufigkeit mit der er ſeine Karten
perſchickt, ſo eine Art Steckbrief von ſich ſelbſt losläßt, denn dieſe
Karten laſſen erſtaunliche Rückſchlüſſe auf ſeinen Charakter, feinen
äſthetiſchen Geſchmack und ſeinen Bildungsgrad zu.

Man ſendet mir eine Hotelanſicht, die Abbildung eines Speiſe
Himmers mit ſchön gedecktem Tiſch, wählt eine bunt bemalte Pho
tographie, und ich weiß, wes Geiſtes Kind ich vor mir habe.
Ich erhalte eine wundervolle Radierung, aber durch die Landſchaft,
die Wolken, die Seen und weißen Flächen haben mir wildfremde
Menſchen Grüße gemalt. „Gruß erlaubt ſich und dann folgt
ein Dutzend Unterſchriften von Perſonen, die mich nichts angehen,
die ich nicht kenne, von denen ich ſchon deshalb keine Grüße
möchte, weil ihre Hand vor der Beſudelung des ernſten Kunſtwerks
nicht zurückſchreckte. Menſchen die nicht wiſſen, daß man eine Ra
dierung nicht beſchmiert, brauchen mir keine Grüße zu ſenden Sie
malen in den Wolken mit dicken Bleiſtiften wie Reklameflugzeuge
mit Rauch und hätten doch am Rande der Karte noch genügend
Ptatz gehabt um mir ihren gleichgültigen Gruß aufzuſchreiben

Nicht jeder kann des Preiſes wegen Radierungen auswählen
oder koſtbare Lithographien, aber jeder kann eine Karte kaufen, die
etwas Schönes ſchön zeigt. Man ſagt wohl, das ſeien Nebenſäch
lichkeiten. Gewiß. Doch das ganze Leben beſteht aus 100 000

Letzte Aufnahme von Roald Amundſen,

dem 56jährigen Polarhelden, der ſein Leben für die Rettung der
Opfer von Nobiles leichtſinniger Fahrt einſetzte. Sollte der kühne
Forſcher den ſchnellen Tod im ewigen Eis gefunden haäben, den er
ſich immer wünſchte ſo wird die ganze Welt um ihn trauern, deſſen
Leben ein dalternder Kampf gegen die Naturgewalten der Polar
zonen im Dienſte der Wiſſenſchaft war.

Der bekannte Grönlandforſcher Peter Frenchen,

einer der beſten Kenner der Arktis und Freund Amundſen, hat ſich
in ſchärfſter Weiſe gegen das Unternehmen des Generals Nöobile
geäußert, deſſen wiſſenſchaäſtlicher Erfolg gleich Null iſt. Für die
Rettung der Opfer der „Jtalia Expedition ſind 20 Flugzeuge 20
Schiffe und ebenſoviele Schlitten und Skipatrouillen unterwegs
Die bisherigen Koſten betragen mehrere Millionen Mark.

Der bekannte Kunſtflieger Udet

iſt mit einer deutſchen Hilfsexpedition von zwei leichten, kleinen,
mit Landungskufen verſehenen Flugmaſchinen auf dem Wege nach
Spitzbergen. Er hat ſich dem Leiter der norwegiſchen Rettungs
aktion Kapitän Tornberg zur Verfügung geſteltt

Filmſchau.
Tänzerkongreß und Film. Anläßlich des Eſſe nern Tänzer

kongreſſes wurden auch einige Filme vorgeführt, die die große Be
deutung dieſes Lehrmilkels für den Tanzunterricht dokumentieren
Unter anderem zeigte Profeſſor Poſpiſchil aus Brünn einen
Film über europäiſche Volkstänze, der überaus intereſſante
Aufſchlüſſe über das deutſche Volksweſen gab und der ein Ergebnis
zwanzigjähriger mühevoller Forſchüng darſtellt. Jm Verlaufe der
Tagung wurde von den verſammelten Ballettmeiſtern ein Jnitia
kivantrag geſtellt, in dem die planmäßige Verfilmung von Tänzen
und die archivmäßige Sammlung von wertvollen Tanzwerken mit
Hilfe des Films gefordert würde.

200 deutſche Filme in der kommenden Saiſon. Für die kom
mende Saiſon ſind von den deutſchen Filmherſtellern etwa 200
Filme angekündigt worden. Darunter befinden ſich die Ufa mit 21
Südfilm und Bayeriſche init je 20, Dfina mit 15, deutſche Univerſal
mit 14, Terra mit 13, Deutſches Lichtſpiel-Syndikat mit 12, Aafa
und Orplid mit je 11. Nationäl mit 10, Hegewald mit 9 und De
ruſſa mit 8 Filmen- Mit den ausländiſchen Firmen ſind ebenfalls
ungefähr 200 Filme abgeſchloſſen worden, ſodaß ſich das Geſamt
verhältnis zwiſchen Jn und Ausland etwa wie l ſtellen wird

Pat und Patackon gehen nach England Die beiden in ganz
Europa populär gewordenen däniſchen Filmfiguren Pat und Par
tach on, zwei Kopenhägener Schauſpieler die auf die bürgerlichen
Namen Schenſtröm und Miehe-Madſen hören und ſchon ſeit Jahren
für die daniſche Filmgeſellſchaft Palladium tälig ſind, werden in
nächſter Zeit ihrer Heimat den Rücken zuwenden, um einige Mo
nate in England zu filmen. Jhr däniſcher Regiſſeur und Entdecker
Lau Lauritzen hat ſie jedoch nur unter der Bedingung fort
gehen laſſen, daß an ihren Typen nichts geändert wird, daß ſie

e

Am Sonntag, den 8. 7. finde

r

Ringſport Verein 1911. Freitag abend 8 Uhr müſſen ſämtliche
Kampfmannſchaften im Heben, Ringen, Boxen Und JiuJitſu er
ſcheinen. Die Kampfmannſchaft wird gewogen Sonnabend geht
zum Wettſtreit nach Goslar. Als Auftakt findet Sonnabend abend
im Gewerkſchaftshaus Goslar ein großer Bühnenſportabend ſtatt,
ausgeführt von den Artiſten aus Hannover, Goslar und Halberſtadt.-
Die Genoſſen treffen ſich Sonnabend abend 18.30 Uhr, Sonntag
früh 7.30 Uhr zur Abfahrt am Hauptbahnhof.

An die Vereinsſporiwarte des 1. Bezirks vom 2. Kreis des Ar
beiter- Turn und Sportbundes. Nachdem die Vereine ſeit längerer
Zeit in den Beſitz der Meldebogen zum Bezirksſportfeſt am 28. und
29. Juli in Oſchersleben ſind, wäre es ſehr erfreulich, wenn die
Bogen bald an unten angegebene Adreſſe abgeliefert würden. Die
Ausſchreibung der Wettkämpfe iſt in der Turnzeitung Nr. 11 er
folgt. Der 8. Juli gilt als der letzte Einſendungstag. Spätere Ein
gänge werden nicht berückſichtigt Alſo nutzt die kurze Zeit und
werbt für unſer Bezirksfeſt. Graßmann, Wilhelm Bezirksſportwart.

Kegelkampf Aſchersleben Braunſchweig. Am Sonntag den 8.
Jult, früh 8 Uhr, findet im Ruhbergſchen Lokal ein Propaganda
kegeln zwiſchen den Bezirken Braunſchweig und Aſchersleben ſtatt.
Da beide Bezirke über gute Kräfte verfügen, wird der Kampf ſehr
intereſſant werden. Zu dieſer Veranſtaltung laden wir die Sporkler
von der Freien Kegler- Vereinigung ſowie ſämtliche Anhänger des
Arbeiterſports ein. Alles Nähere ſiehe Jnſerat.

Freier Keglerbund Deutſchlands. Bezirk Halberſtadt. Am letzten
Sonntag weilte eine Mannſchaft in Neinſtedt. Der Kampf ging
über 50 Kugeln auf Bohle. Es gelang den Neinſtedter Kegelbrüdern,
mit 105 Plus den Sieg an ſich zu bringen. Jm 2. Treffen der drei
Beſten von beiden Städten gewänn Halberſtadt mit 9 Plus.

Handball. F. C. Germania 1900 1. gegen Polizeiſporkverein
Braunſchweig 1. 029 (0-3). Mit dem PSV. Braunſchweig hatten

ſich mit 9:0 geſchlagen bekennen, obgleich ein 7:3 oder 6:2 Reſultat
dem Spielverlauf eher gerecht geweſen wäre. Die Poliziſten führten
ein gutes Spiel vor. Jhre Torwürfe, ſowie das Zuſammenſpiel
waren glänzend, beſonders der Torwart war ausgezeichnet und ver
hinderte manch ſicher erſcheinenden Torerfolg. Die Germanen
ohne ihren ausgezeichneten verletzten Mittelläuſer Gromeier, ſpielten
zwar eifrig, trieben aber zu viel Jnnenkombination. Der Sturm
hatte diesmal großes Schußpech. Helmann hätte von den 9 Toren
2 Tore verhindern müſſen.

Fauſtball. Germania 1900 1. gegen V. F.
36: 49 (15-26), Germania 1900 gegen Stern Quedlinburg 1. 37:42
(22.19. Die neugegründete Fauſtballmannſchaft nahm am Sonntag
auf dem Kaſernenhof in der 1. Runde mit an den Verbandsſpielen
des Harzgaues teil. Die Germanen, welche erſtmalig zuſammen
ſpielken und auf Gromeier verzichten mußten trafen gleich im
erſten Spiel auf den vorausſichtlichen diesjährigen Meiſter V. f. L.
Halberſtadt, eine Mannſchaft, welche ſchon längere Jahre zuſammen
ſpielt. Der Erſatzmänn der Germanen verſagte vollkommen Jm
zweiten Spiele trafen die Germanen auf Stern Quedlinburg, an

15.7 in Führung. Bis zur Halbzeit wurde dann das Reſultat auf
22 19 verringert. Nachdem wiederum einige Spieler verſagten,

nicht erſchienen die Spiele wurden nei angeſetzt und ſchon am kom
enden Sonnabend abend 1930 Uhr ſpielt Germania 1900 1. gegen
Sportverband 041. anſchließend ſpielt V. f. L. gegen Sportverband.

Quedlinburg auf den Sportplah
von 18— 20 Uhr iſt auf dem Germantaſporkplaß tining
für ſämtliche Fuß und Handballſpieler. Anſchließend um 20.30
Uhr findet dann im Vereinslokal die Jahreshauptverſammlung mik
Neuwahlen ſtatt.

Amtliche Wetternachrichten.
C J

S S DonnertagBe i S

en Orten tahanden

Bei ſüdlichen Winden konnte die Tempeeatur am Donn
nach der ſtarken Abkühlung des Vortages wieder erheblich anſt
An den meiſten Orten des Deutſchen Binnenlandes wurden 25
Wärme erreicht, und der Brocken brachte es bis auf 14 G
Forträumung der kalten Luft und ihr Erſatz durch erheblich
Maſſen war aber mit dauernd fällendem Luftdruck verbunde
ſich wieder ein Druckgefälle von Ozean her in das Feſ
ausbildet. Maritime Luftmaſſen werden dieſem Dru
in den Kontinent einſtrömen und beim Zuſammk

ſtark erwärmten Kontinentalluft wieder Gewi
Wahrſcheinlich handelt es ſich aber auch diesm
dauernde Wetterverſchlechterungg ſondern de
rungscharakter mit ſeinem ſtändigen Wechſel zwiſ
und einigen zu Niederſchlag und Gewitter n

weiterhin anhalten e
Ausſichten Nach Gewittern Ab ih

um eine
nde Witte

inigen ſchönen

nden Tagen wird

und noch einzelne
ſolcher Nebenſächlichkeiten und wenn es auch nur Anſichtskarten

ſind. O R. Gervais.
völlig ihren Charakter als Pat und Patachon behalten und daß er
die Manuſtkripte vorher vorgelegt bekommt.

Regenſchauer, dann aber wieder

die Germanen ihren bisher ſtärkſten Gegner zu Gaſte und mußten

L. Halberſtadt

fangs ſah es nach einem Sieg der Germanen aus bald lagen ſie

konnte Stern aufholen und ſchließlich mit 4237 noch Sieger bleiben
Stern verlor gegen V. f. 29.23. Sportv. 04-Huedlinburg war

D in e 4

Fauſtballtrainng

neue Erwärmung.
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von meck eine Mark un fufzig Pfennig. Eck harre aber bloß en
harten Daler in de Taſche un gef ehm den hen un ſegge, hei ſoll ne
wechſeltt. Nah ne Wiele kommt hei wedder un ſeggt, et wär em
nirh möglich, den Dahler tau wechſeln. Na, ſegg eck, det is of
wieder nich ſchlimm, hattet 'n Kalf ekoſt, kannt de Kauh ok noch
koſten. Eck nehme alſo mienen Stock un haue de zweite Fenſter
ſchiehe ok noch kaputt. So, ſegge eck, nu ſin wei beide ut de Ver
legenheit. Nu könnt Se den Dahler beholen, un brukt nicht mehr
tau wechſeln. Un nu verſtehe eck bloß nicht, weshalb der Mann meck
eijentlich wegen Sachbeſchädigung annezeigt hat. Wenn unſe Kaiſer
noch da wär, wär ſau wat einfach nich möglich.

ihn, daß das in dieſem Fall nicht zuläſſig ſei.
Angeklagte weiter auf ſeinem Verlangen. Darüber ärgerlich fragt
der Vorſitzende, warum er denn ſo halsſtarrig auf ſeinem Verlangen
beſtehe „Ja, wetten Se“, meinte der Biedere mit gedämpfter
Stimme, „miene Olſche is nämlich mit in n Saale, un wenn de
diſſ Jeſchichte mit anhört, det is meck doch n betten tau jefährlich
Wenn Sei dat nich globen wollen, denn komen Se man nahher mit
nah Hus, da könnt Se ſeck davon ebberzeugen. F. H.

Trotzdem beſteht derAus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 8. Juli.
Ein der Abſchreckung dienendes Urteil

faſt kein Sitzungstag des Schöffengerichts, an dem nicht ein Sitt
Jn letzter Zeit vergeht

lichkeilsverbrechen zur Verhandlung ſteht. Der Zimmermann D.
aus Gröningen, der ſich ebenfalls an Schülmädchen vergangen hatte
wurde zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt
verurteilt g

Der Krug geht ſo lange zu Waſſer Beinahe hätte er ſein
Jubiläum feiern können, allerdings ein etwas ſeltſames Jubiläum Er will ſich erkennklich zeigen. Ein Hauſierer, der nebenbei auch zEr wollte nämlich ſeinen 25. Betrug verüben, bei dem er aber ge Arzneimittel führt, iſt wegen gewerbmäßiger Hehlerei angeklagt. Reichsbanner öchwurzRotGold

ßaßt wurde. Der Gefaßte hatte ſich dürch Vorſpiegelungen falſcher Das Gericht kann ſich aber nach längerer Beratung nür zur Ver
Tatſachen Geldbeträge erſchwindelt und auch Zechprellerei verübt. urteilung wegen einfacher Hehlerei entſchließen. Auf gewerbs
Dafür wurde er zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt mäßige Hehlerei ruht eine Mindeſtſtrafe von 1 Jahr Zuchthaus, Halberſtadt. Am Freitag, den 6. Juli, abends 8 Uhr, findet im

Heimatliches im Gerichtsſaal. während n mit u oder Geldſtrafe a Wege r Gewerkſchaftshauſe eine Vollverſammlung ſtatt. Als Redner hierzu
r h Die jerbrochene Fenſterſcheibe. Alſo, nun erzählen Sie mal alſo r d n i 7 eneerd e e iſt der Gauvorſitzende Kamerad W. Röber gewonnen. Wegen der

den Hergang der Sache Angeklagter“, meinte der Vorſitzende zu dem un Leſung b emg pe f e ch. n u n n i daß möglichſt viele Kame-
Sünder auf der Anklagebank. „Ja“, meinte der det is baue dung ausführt, die Frage ob gewerbsmäßige o er einfa raden zu dieſer Verſammlung kommen. Vor allem müſſen diejenigen

o lerei vorliegt, habe dem Gericht viel Kopfſchmerzen bereitet, ruft erſcheinen, welche ſich an der Fahrt nach Magdeburg beteiligen
ſo eck re den D in de Stadt Beſorgudahn. Alſo e a 3 n e Beſorgung er teilnahmsvoll: „Es tut mir ſehr leid, daß das Gericht meinet wollen. Auch Frauen ſind als Gäſte herzlich willkomm S Vormaten, un wie det ſo is, hebbe eck bie diſſe Jelegenheit orndlich en Kopfſchmerzen bekommen hat, darf ich Jhnen dafür mein 775 Uhr, findet eine Vorf a Vegirkeiſhrerſigun

ein under de Haare wiſcht. Taun Abend make eck nu noch ſaun wegen Kopfſchmerz Ihn e her, um 71 Uhr, findet eine Vorſtands und Bezirksführerſitzung
mel dorch de Stadt In mien'n Sofftopp hebbe eck i vorzügliches Kopfſchmerzenpulver anbieten?“ im Gewerkſchaftshauſe ſtatt. Am Sonntag, den 8. Juli, findet in

kleinen Bite mit mien'n Spazierſtock n betten rummeſchlenkert, un mit ein Der Pantoffelheld Ein biederes Bäuerlein hatte einmal bei n i dortigen re das Alljährliche Volksfeſt
e Male, pardaugz, klimpelingeling, is ne Fenſterſchiebe kaputt. Herr günſtiger Gelegenheit verſucht, mit einer jungen Schönen einen er Gewerkſchaften und des Reichsbanners ſtatt. Radfahrer welche

jeſesnee, kam der Wohnungsinhaber dp pde Strate lopen, kreg Seitenſprung zu machen, war aber an die Unrechte gekommen. Statt nach dort fahren wollen treffen ſich Um 10 Uhr morgens beim Ka
meraden Otto Bollmann. Führung Kamerad O. Ballhauſenauf ſeine Wünſche einzugehen, verklagte das holde Weſen ihn wegen

Vor Gericht beſteht der Sünder unaufhörlich darauf,
Der Vorſitzende belehrt

meck tau packen un make meck Schimp un Schamne vort Vaterland.
R Gemütsmenſch, wie eck et nu einmal bin, beruhige eck ehm aber

gge, dat eck ehm den Schaden betahlen will. Hei verlange nut

Halberſtadt. 3. Bezirk. Die Kameraden und deren AngehörigeBeleidigung-
werden gebeten, ſich für den Abend des 14. Juli freizuhalten.daß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird.

früher 69— jotzt 32.—
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Verwaltung Halberſtadt.

Am Sonnabend, den 7. Jnli, abds. s Ubr,
im Lokal von O. ollmann, Bakenſtraße 63

Mitglieder Verſammlung

Infolge der wichtigen Tagesordnung erwartet
zahlreichen Beſiüch Der Vorſtand.
G

Ruhbergs Gesellſchaftshaus

Sonntag:

Großes Kinderfeſt
Abends: Polonaiſe mit Fackeln.

Dieſelben ſind billigſt dortſelbſt zu haben.

Garten- Konzert
Bengaliſche Beleuchtung

Bratfiſche.

Minne ginn ringenCentnern un
Schreberverein Warmholzberg“

Am Sonntag, 8- Juli ab 2 Uhr nachmittags
findet in unserem Gartengelände unser

kinder-, Gartenfest
statt. Für reichliche Unterhaltäng ist bestens Sorge
getragen. Abmarsch mit Mäsik nachmittags um 2 Uhr
rom Gastwirt Ernst Raeke. Hierzu laden wir Freunde
und Gönner herzlichst ein. Eintritt für Gaste 25 Pfg.

S Den vVonstan i.G GGGeeaaaaeeeein getan gen arten tnu nnnil t di tnnnnl)
M.-G.-V. „Einigkeit“

Am Sonntag, den 8. Juli 1928. fiüdet unsere
Vereinspartie narn Wernigerode

Abfahrt 722 Uhr vom Hauptbahnhok,

Der Vorstand

h

Das Oucelitäts haus für Herren und Knaben Heiddno

Halberstadt NMNorcdhausen
e e S

Am Sonntag, den S. Jull, früh 8 Uhr
findet in Halberstadt. Ruhberges Garten. ein Heute Sonnabend

P r in Verkauf vonder gopaganda-Kege Zu prima jungem fettem
dieser Veranstaltung sind alle Anhänger des Arbeiter Kegeh Roß-

2

Sports sowie sämtliche Sportler eingeladen
und Fohlenfleiſch

statte

Rege Beteiligung erwünscht

n nen unnen en8,P. D. Frauengruppe Ihale
Her Bezirlkes- Vorstand

S Martinsalhe n zer Küchen! ne wie da Ceiteſ Pür das andern
e Georg Dalſch, ist die Grundlage ein ge- Am Sonntag, den 8 Juli 1928, findet

e 120 Bakenſtraße 47. zunder, seine un ttonen in ha le gas allgemeineacklert, von Me. S 0 0 gung fett Rindfleiſch normal und regelmäbig ausSchränke (wie neu), re rer Pid. o Mt. Rouladen äbender Körper, der die ihm Frauen -Treften
eiche nützb. wo Grudenberg 10 Pr Dalgtegenbeninel verabreichte Nahrung ohne
ßeguene len dine gmaaaanaes, ſei re t Verdauungsetösrungen ver engv egueme e m Schat Zammelgetich, arbeitet Dies wird erreicht für die Kreise Quedlinburg u. Calbe statt.7 e e ar e e e Veranstaltet werden Vormittags AusflügePfd. 1.00 Mk. Pfd. S re br Hans ornut rJn ar Aus t Enter, fri gek 8hoch Ja verzinkt 50 Pig., ger. Bauchſpeck Allein in Halherstaut: Sammensein im Kestaarant „Steinbach-Fernruf 1220.

vonW S. 50 Mark
Reparatur

billtg.Zaubiager, Batenſtr 20

Heinrich Mah
Hobeweg 3032

Schmiede Lehrling

geſucht. Weingarten 28

Fritz Krlypner
Drahtwaren- Fabrik

Halberſtadt
Roonſtraße Nr.

100 Mk. ff. Landwürtſt,
gr. friſche Landeier 12 Pf.
Franziskanerſtraße 25

Kinderwagen
für 20 RM. zu pertaufen.

Tannenſtraße 6.

Haſherstädter Molkerei,
h

Bismarckstraßte 48,
Fernruf 2973.

tal Alle Parteigenossinnen u. Genossen
werden hierzu herzlich eingeladen.

Der vors t an
ine en tt
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Ein Poſten Ein Poſt graue

Schnürſtiefel

Danen-Lack SpangenSpangen- Schuhe mitSchuhe o geſchweift Abſ. 90
Größe 36.38 Größe 3039 Damenſtrümpfe
jetzt Paar jetzt Paar BaumwolleE Poft in W S ſtärt t.n Poſten S e 5ſchwarze Schnür n. Spang fKind. Rindb. Schube, Damenſtrümp e-0.95

Gr. jetzt Paar ietzt Paar

Größe 23-26 Größe 27 ferſe, farbig mit Naht
jetzt Paar jetzt Paar77 DamenſtrümpfeEin Poſten Ein Poſt. Damen künſtliche Waſchſeide, in nore nDamen-Roß Lack Zugſchuhe Farben, mit Naht

Damen 90 pa. Qualität 90
vangen-ſchube einzeln Wert bis 14.50 Damenſtrümpfe

Ein Poſten braune
Damen Chevreau
4-Spangen, 50
Zugſchnhe 8

jetzt Paar e

Ein Poſten
braune und

graue Damen 50
Zugſchuhe

Wert bis 14.50
jetzt Paar

Damenſtrümpfe

Dzddvodddda0

Schweis. Pollvoile

eg. 110 en br., mod.
Muſt. jetzt Mr. 1.45

88

Wollmouſſeline Grobe
Don

Ferfe und Spitze n r

prima Mako, Do ppelſohle und Hoch

Priug Waſchſeide, ſehr gute
Qualität in modernen Farben Paar

an vitor. in grodergen Farben
P

Damen Waeche;

456

095

0.95

225

Paar

Paar qualttät
Vigogne gemiſcht
farbig

in guter Duaritat
Farben

einzelne Größen,

I T III

HerrenTouriſtenſocken
l Baumwolle, grau und mode

P

Herrenſocken

Baumwolle gr i Ware
Herren Schweißſocken

HerrenKavalierſocken

nar

Strapazier
Paar

grau und natur
Paar

n ſchönen
Paar 1.50Ein Poſten Kinderſöckchen

8:2Gr. 1 bisGr. 6 bis 9

Großer Poſten kunſtſeid 25
Damen S üpferhübſche Farben

WVaſchkunſtſeide

gewebt und bedrückt
jetzt Meter 95 75

55

Trachtenſtoſfe

indanthrenfarbig

Bettwäsche
Weiße Bettbezüge hjetzt Meter richtige Größe,

65 Pf Geblümte Bettbezüge
waſchecht, t. verſch. r

Gr. Poſt. Prinzeß Röcke 95ſchöne Aermel
Gr. Poſt Damen-Nacht

Hemden aus hStoffenGroßer Poſt. gigrerz

Schlüpfer i. a. e
u. Größen 65 45 38

Gr. Poſten Hemdhoſfen
mod Windelform, mit
Klöppelſpitze 1.75 1.50

Ein Poſt HerrenNachtp
B. i. verſch Form u. Beſatz

Gr. Poſten Damen
S vier gr. n9H5 85 68

hemden g. g. e

95 78

und Farben

in apart. Deſſ., bis
170cm breit

ar en len
Näunnen9 ſt 80 n Poſte t a nren Jebt Hreter üntert en 65 Pf Vanhn DamenHemden An ſlöne e e Badewäsohe 80 em br. jetzt Mtr. Damen Wüſche

nter II en 95 und Klöppelſpitze 145 1.25 95 Pf. Poſten M1.20 Frottierhaudtücher 38 Pf. ehe 68 Pf.in verſchied. el P.

in verſchieden Größen
3 95 2.95

Gr. Poſt. Fro ottierſtoffe

Große Poſt Badetücher 1

5.90

P Poſt, Bademäntel
Ausführ. 1450 12mit 2 Kiſſen 900 7.9

Große a n
Dirndlmonſſelin

Vordüren etMeter

90

Neue Punkte und
Waſchkunſtſeide

Mouſſelin und Satin
jetzt Meter 95 88

aus vorzügl. e d

mit 2 Kiſſen 850 7.50

geſäumt 8 Moderne
Reinwollene

Damen BadeTrikots
in bunten Farbtönen

975 Rieſenauswahl in
Badetrirots f ine

von

Capes in e o
602

an

ureugrea
ötrumpf

045
1 Reſtpoſten

Horſetts haltereins W W 49 Gürtel
Stück J z Stück

Büſten Gummi
halten 4 ne

t

n 0.20Seiden- ſortierte

c O h 926
Garantiert rein

Mako für elegante
Hemdentuch

kräftige Qualität

glatt rot,Inlett federdicht t

90 ſäureechtrot4 80 cm breit, Meter
1.25

130 em breit, Meter
2.00

Züchen echt rot

130 en breit
jetzt Meter

92 Pf.

WiſchTuch

rot e
Gerſtenkorn

58
Ein großer Poſten Damen und Ferren- »Vade- -Trikots

ſchwarz und farbig

2 Stück Buttermilch
Seife, 1 Doſe Niven
Creme zuſammen
3 Stück Fliederſeife
im Karton, 1 Selltueb
zuſammen3 Stück Dörings

Enlen-Seife
gr. Tube Zahnpaſte,1 Zellnloid- ZahnSir Oraänt nmen
650 Gr. Oranien
burger Kernſeife, Rg.

Seifen
0.70

9.70
0.85

Damen
Waſchkleider
in verſchiedenen Aus

führungen, aus Waſchſeide,

Farben,

BaumwollTrikot
für Unterkleidung, in all

140 cm breit,
jetzt Meter

für Handel und Gewerbe, Vereine

liefert billigſt die Buchdruckerei des

„Hulberſtüdter Tugeblutt

Otto Damm jr.
Breite wedo s

infolge der ausergewöohnilich
ne drigo en Preis e meiner
beleannt guten Qualiteaten, ist
dieseraumungosverkaufeine
gunetioeaufgelegenheitund

bietet Vorteile,
die Sie Wahrhehmen müssen

Meinefenſter überzeugen sie

Fernruf 2910

Damen
Mäntel

jugendliche Formen,

Behörden u. jeden anderen Bedarf

Konfektion eMod ötricweſten

und Pullover
Woll

Kleider
aus2 in allen Farben, nett ver

Einer früher, 6iner Später,

Kunde wird doch sehlleßl, ſeder!

Unser grober Kundenkreis beweist es,
daß sich ein jeder mit unserer be
quemenahlungs weise billig und
gut einklei den kann. Sie
brauchen bei Ihrem Bedarf inKerreb-, Damen und

Kinder- Garderobe

nur einen kleinen Teil anzahlen,
den Rest in Monats- und Wochenraten!Wolf Kalmus

Halberstadt Quedlinburg
Schuhsitr. 40 Stieg 4

la Reue ſaure Gurken
empfiehlt

SmfI Pangrock

in großer Auswahl

145 95 68 v
Handtuchſtoff

Meter 29 14 Pf.

Wilhelmstraße.

Dekorationszwecken, 100

nie reund dergl

dasu Umſchläge 100
100 Stück 30,

Gebranchsgegenſtände.

Kinder
Kleider

in großer Auswahl, alle
Wollmuſſeline, Zephir und ſchied Stoff0.85 wen e grbettet o 875 690 495 r Einſcse. alle Hyhs 1.95197 en 90 175 875 1400 1190 975 750 o 680 479.50 675 495 205 2050 2250 1750 1450 950 18.75 1450 11.909 Serren irte 9.95

W Gohn
Audſachen

Saison-Ausverkauf

vom 2. 14. Juli 1928
Heinrich-Juliusstraſe 8.

Aus dem Nachlaß der Frau Roſa Cohn,
Bismarckſtraße 8, ſind noch abzugeben

Mehrere 1000 Rollen Kreepp- Papier (Mulden
kreppy ſür Gärtner, Blumenbindereien und

Rollen 5 Mark, ferner

z ten10 Stück 50 Pf. Vi r 100 Stück 29 Pf.
260 und 10 Pf. Stammversblumen

Karton zu 100 Blatt 1.00 Mark
Bismarckſtr. 8. Hof, die Cohn ſchen Erbe.

h
el en Schü .02

ſchloſſene Kleiderform, mit
Stickerei u. HohlſaumSr. 0.95jed. weitere Gr. 20 Pfg. mehr
Herren Einſatz Hemden,
gute Qualitäten, moderne

reine Wolle, travers
geſtreift,

Kaſhaart. Kleider r erſ In

jetzt Meter

An alle Photo Amateure!
Alle Photo- Arbeiten iür Amateure werden von unterzeichneten

Photo-Ateliersfachmännisoh Zu bihigsten Preise

ausgeführt.

Baum vorm. Rübartsch, Breiteweg 12 Böttcher, Walter
Rathenaustraße I (Lindenweg).

Hoch, Roonstrabe 2.
tlarder, Spiegelstraße 9, Ecke

Köhler Saemann,
Thieme, Plantage 9.

R

Magata
ein vorzügliches Heilmittel
gegen Erkrankungen der
Atmungsorgane, Husten

eic. Zu haben:
ßats- Apotheke.

zu

Genrebilder

n e0 Pf. Brieſmichlage

und andere

Alte Kartofſeln
prima gelbfleiſchige Ware, gebe zentnerweiſe ab

Franz Gebhardt, c.
KräftiGemüſepſlanzen

in allen Sorten
Adolf W. Bürger,

Gärtnerei,
Weſterhäuſerſtr. Tel. 2907

Gröperſtraße 48/49. Inſerleren Hewiant!

Streichfertige
Hel- und Lackfarben

Buntfarben, Firnis,
Schlemmkreide,

Sicbelleim Pinſel, u eheSchablonen, Gold und O
Aluminium- Bronzen
Löwen DrogerieWalter Rathenauſtr. 60.

Husten-Balsam

S
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